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I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 22 . März l. I,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung er¬
gebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Anträge und Borlagen des Magistrats , bete

a) die städtische Kläranlage;
d) die freihändige Verpachtung einer Wiesenfläche

hinter der Dietenmühle;
-) Vermehrung des Personals der Stadtkaffe in

Folge Uebertragung der Staatssteuererhebungauf die Gemeinden.
2 . Berichterstattung des Banansschnffes , betreffend

a) das Ergebnist der stattgehabten Revision der
Lagerbestände au Strastenbaumaterial;

v) den Fluchtliuienplan für zwei neue Straffe « an
der Mainzerstraffe (Distrikt Hasengarten ) ;

e) die Festsetzung der für die Berechnung der
Straffenbaukosten , der Canalbaukostcn und der
Kosten der Sinkkastenreinigung im Rechnungs-
iahr 1895/96 mastgebende« Einheitspreise;

o) den Verkauf einer städtischen Grundfläche an
der Aarstratze an den Privatier Herrn JohannNagel.

8. Bericht des Finanz -Ausschusses, betreffend die
Verpachtung der Wirthschaft auf der Fischzucht-Anstalt.

Wiesbaden , de» 18 . März 1895.
. Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung
Zur Feier des 80. Geburtstages des Altreichs¬

kanzlers Fürsten Bismarck wird ein Festkommers am
1. April d. Fs ., Abestds8 Uhr, im großen Saale des
Kurhauses dahier ftattfinden.

Zur zahlreichen Betheiligung an dieser Feier laden
wir ergebenst ein.

Wiesbaden, den 20. März 1895.
Namens des Maqistrats - Namens der Stadtverordneten-

Versammlung:
v . Jbell , Dr . R . Fresenius,

Oberbürgermeister. Stadtverordncten-Vorsteher.
Eintrittskarten a 1 Mk. sind an der Kurhauskasse,

wwie beim Botenmeister des Rathhauses bis spätestens
Montag, den 1. April, Mittags 12 Uhr, zu haben.

Besondere Plätze werden seitens des Festausschusses
Nicht angewiesen. Das Belegen von Plötzen ist von
Montag Nachmittag2 Uhr ab gestattet._

Freita g, den 22 . März 1895.

ohne Erlaubniß des zuständigen Forstbeamten Feuer
anzündet, oder das gestatteter Maßen angezündete Feuer
gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt,

4. abgesehen von den Fällen des § 360 No. 10 des
Strafgesetzbuchs bei Waldbränden, von der Polizeibehörde,
dem Ortsvorsteher oder deren Stellvertreter oder dem
Forstbesitzer oder Forstbeamten zur Hilfe aufgefordert,
keine Folge leistet, obgleich er der Aufforderung ohne
erhebliche eigne Nachtheile genügen konnte.

o)Regierungs-Polizei-Verordnungvom4.März1889:
Mit Geldbuße bis zu 10 Mk„ im Unvermögens¬

falle mit verhältnismäßiger Haft wird bestraft, wer in
der Zeit vom 15. März bis 1. Juni in einem Walde
außerhalb der Fahrwege Cigarren oder aus einer Pfeife
ohne verschlossenen Deckel raucht.

Wiesbaden, den 18. März 1895.
576 Der Oberbürgermeister. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Uebertretungcn

Werden nachstehend die den Schutz des Waldes vor
fänden bezweckenden Strafbestimmungen hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

§ 368 No. 6 des Reichsstrafgesetzbuchs:
a) Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder Haft bis

ZU 14 Tagen wiro bestraft, wer an gefährlichen Stellen
w Wäldern oder Haiden oder in gefährlicher Nähe von
Gebäude oder feuerfangenden Sachen Feuer anzündet.

b. § 44 des Feld- und Forst-Polizei-Gesetzes vom
*• April 1880:

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder Haft bis zu
14 Tagen wird bestraft, wer

,1 . mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald
betritt oder sich demselben in gefahrbringender Weise
nähert,

2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände
fallen läßt, fortwirft oder unvorsichtig handhabt,

3. abgesehen von den Fällen des § 368 No. 6
Strafgesetzbuchs im Walde oder in gefährlicher Nähe

desselben im Freien ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers,
in dessen Bezirk der Wald liegt, in Königlichen Forsten

Bekanntmachung
betr. die Ergänzung der Accise -Ordnnng.

Mit Genehmigung des Bezirksausschusses dahier
(Beschluß vom 23. Februar l. Js .,) wird vom ersten
April l. Js . ab von den im nachstehenden Tarif auf
geführten Geflügelarte » eine Accise-Abgabe in der
beigesetzten Höhe erhoben:

Tarif.
Nr. 20 Fasanen und Auerhähne pr. Stück 40 Pfg.

„ 2i Poularden. Schnepfenu. Kapaunen
für das Stück . . . . 30

„ 22 Enten . 20
„ 23 Hahnen u. Hühner (einschließlich

Birk-, Hasel-, Schnee- und Feld¬
hühner) für das Stück . . . 10

Hiernach folgen die bisherigen Nr. 20 und 21
des Tarifs unverändert als Nr. 24 und 25.

Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß die Vorschriften der Accise-Ord
nung über die Einführung und acciseamtliche Behänd
lung von Truthühnern und Gänsen nunmehr auch auf
das oben aufgeführte Geflügel Anwendung finden.
Hiernach muß das von außen kommende Geflügel unter
Einhaltung der vorgeschriebenen Straßen zum Acciseamt
(Acciseerhebungsstelle bei der Taunuseisenbahn) gebracht,
daselbst declarirt und gegen Quittung verabgabt werden,
wobei es keinen Unterschied macht, ob das Geflügel in
lebendem oder todteni Zustand eingeführt wird.

Wiesbaden, den 5. März 1895.
_ _ Der Magistrat. I . V. : H eß.

Tüncherarbeiten , sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathause Zimmer Nr. 41 ein¬
gesehen, aber auch von dort, soweit der Vorrath reicht,
gegen Zahlung von 0,50 Mk. für jedes Loos bezogenwerden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H . A . 11 versehene Angebote sind bis spätestens Frei¬
tag den 22. März 1895, Vormittags 11 Uhr, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 14. März 1895.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

569 _Der Stadtbaumeister: Genzmer.
Stadtbanamt . — Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an Putzleinen für das
Stadtbauamt in der Zeit vom 1. April 1895 bis
31. März 1896 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenkönnen während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr.41 ein¬
gesehen werden.

Postmäßig verschlossene und mit Aufschrift kl.A. 13
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag, den
22. März 1895, Vormittags 10V2 Uhr , zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter ftattfinden wird, bei der Unterzeich¬
neten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 14. März 1895.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

567_ Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Verdingung.
Das Reinigen, Aufsetzen und Schwärzen der Oefen

in den städtischen Gebäuden in der Zeit vom 1. April
1895 bis 31. März 1896 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenkönnen während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer No. 41 ein¬
gesehen, aber auch von dort, soweit der Vorrath reicht,
gegen Zahlung von 50 Pfg. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit AufschriftH. A. 12
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag, den
22. März 1895, Vormittags 10 Uhr, zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 14. März 1895.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

568 Der Stadtbaumeister: Genzmer.
Berdingnng.

Die Unterhaltungs- und kleineren Ergänzungs-
Arbeiten an den städtischen Gebäuden in der Zeit Joom
1. April 1895 bis 31. März 1896 und zwar:

Loos I. Erd - u. Maurerarbeiten , Loos !!.
Asphaltircrarbeiten , Loos III. Steinhaner-
atbeiten,  Loos IV. Zimmererarbeiten , Loos V.
Spenglerarbeiten , Loos VI. Schreinerarbeiten,
Loos VII. Glaserarbeiten , Loos VIII. Schlofler-
arbeiten , Loos IX. Tapezierarbeiten und Loos X.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 20 . d. Mts ., Nachmittags

2 Uhr , will Herr Heinrich Martin Burk  von
hier die nachbeschriebenen Grundstücke, als:

1. 17 a Wiese „Alterweiher", 2r Gew. zw. Phl.
Heinrich Momberger u. Bernhard Jacob We.,

2. 10 a 48,25 qm Acker„Ochsenstall", Ir Gew.,
zw. Karl Berger und Heinrich Hertz We.,

3. 36 a —,50 qm Acker„Hinter dem Ochsenstall",
5r Gew., zw. Christian Schlichter Erben und
Theodor Boue, hat 4 Bäume,

4. 22 a 20,50 qm Acker̂ „Schiersteinerberg",
6r Gew., zw. Christian Schlichter Erben und
Wilhelm Jakob Heust,

5. 10 a 93 qm Acker „Rad", Ir Gew., zw
Daniel Kraft We. und dem Staatsfiscus.
hat 1 Nußbanm,

6. 11 a 61,50 qm Acker„Rad", Ir . Gew., zw.
Ludwig Stamm und Philipp Hrch. Schmidt,
hat zwei Bäume und ist mit ewigem
Klee bestellt,

*1.  16 a 65,70 qm Acker„Wellritz", Ir Gew.,
zwischen Ludwig Behrens und dem Central¬
studienfonds,

8. 11 a 59,75 qm Acker„Wellritz". 4r Gew., zw.
Wilhelm Kraft und Philipp Schmidt, hat
15 Bäume,

9.  50 a 98,75 qm Acker„Bierstadterberg", Ir Gew«,
zw. Heinrich Cron und Phil. Jakob Balde/
Erben, hat IS Bäume und ist mt***§*•
Klee bestellt,

10. 14 a 66,25 qm Acker„Bierstadterberg", 2r Gew.,
zw. Frdr . Wilh. Poths u.Phl. Hrch. Schmidt,

hat 1 Nußbaum,
11. 8 a 4,25 qm Acker „Warte", Ir Gew., zw.

Friedrich Bücher und Philipp Hahn
in dem Nathhaus hier, Zimmer No. 55, auf die Dauer
von 6 Jahren verpachten lassen.

Wiesbaden, den 13. März 1895.
Im Auftrag:

2839 Brandau . Magistr.-Secret.-Assistent.
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Lstadtbanamt , Abtheilung für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Der Abbruch und Wiederaufbau einer ca. 70 Mir.

langen Einfriedigungsmauer vor dem Hause Dotzheimer-
straße Nr. 45 soll vergeben werden.

Angebote sind bis Freitag den 22. März cr., Vor¬
mittags 10 Uhr, verschlossen und postfrei im Zimmer
Nr. 41 des neuen Rathhauses abzugeben; daselbst sind
auch die Bedingungen einzusehen und Angebotssormulare
in Enipfang zu nehmen.
573  Der Oberingenieur: Richter

SS, mtn  1895. n ». E-

Verpachtung eines Ausstellungs - bezw.
Laden-Loeals.

Die in der sogenannten alten Colonnade des Cur-
hauses belegene Traubencurhalle soll vom1. April d. I
ab — vom 1. April bis 31. August und vom 1. Dec.
bis 3l . März cr. — anderweitig verpachtet werden.
Die Monate September, October und November sind
von der Pachtung ausgeschlossen, weil der Raum für
Zwecke der Curverwaltungerforderlich ist.

Das Local ist hell und geräumig, elegant aus¬
gestattet und eignet sich ebensowohl für Ausstellung von
Kunst-Gegenständen aller Art, wie als Berkaufs-Lokal.

Termin zur öffentlichen Verpachtung ist auf Sams¬
tag, den 23. März 1895, Vormittags 11 Uhr festgesetzt
und werden die näheren Verpachtungs- Bedingungen
an Ort und Stelle bekannt gegeben.

Wiesbaden, den 15. März 1895.
Städtische Cur-Direction571 F. Hey ' l,  Curdirector.

Auszug aus den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 21 . März 1883.
Geboren : Am 15. März , dem Schutzmann Christian Schäfer

r . T . N» Barbara Auguste. — Am 17. März , dem Photographen
Heinrich Hies e. S . N . Willy Theodor. — Am 16. März , dem
Architccten Friedrich Frees e. S . N . Adolf Ferdinand Otto . —
Am 19. März , dem Schlossergehülfen Friedrich Lutz e. T . N.
Margarethe Wilhelmine . — Am 17. März , dem Gärtner Josef
Ebenig e. T . N . Luise Lina . — Am 16. März , dem Bierbrauerei¬
besitzer Hans Küffner e. S . R . Otto Friedrich. — Am 18. März,
dem Polizei -Secretär August Tolksdorff e. S . R . Friedrich Paul.
— Am 17. März , dem Taalöhner Gotthard Freund e. T . N.
Helene Susanne.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Anton Merdian zu Otters-
Heim, vorher hier, msi Elisabeth Decker zu Zweibrücken, vorher
hier. — Der Schmied Johannes Struth zu Halver, Kreises Altona,
mit Jda Carl zu Halverscheid. — Der Posthülfsbote Ludwig Paul
Karl Dietz zu Schierstein, mit Therese Elisabeth Helene Eser da¬
selbst. — Der Fabrikarbeiter Joseph Heinrich Scheidegger zu Mainz,
mit Elise Müller daselbst. — Der Hausdiener Johann Georg
Ludwig August Jung hier, mit Christiane Helene Thoma hier, —
Der Taglöhner Philipp Barth hier, mit Marie Josepha Hainz hier.
Der Taglöhner Joseph Schneider hier, mit Elisabeth Minnert hier.

Verehelicht am 21. März:  Der verwittwete Küfergehülfe
Heinrich Erdmann Robert Günther hier, mit Apollonia Krause
hier. — Der Hausdiener Adam Ehard hier, mit Elisabeth Vor¬
länder hier. — Der Kellermeister Peter Warzelhan hier, nüt Maria
Borgschulze hier.

Gestorben;  Am 20. März , Wilhelmine Karoline, Maria
Dorothea Johannette Katharine , geb. Denhard , Wittwe des
Schlossers Heinrich Wiemer, alt 54 I . 3 M . 14 T . — Am
21. März , Elisabeth, Tochter des Stadtpostboten Theodor Kreckel,
alt 6 M . 22 T . — Am 21 . März , Joseph Louis , Sohn des Taq-
löhner« Franz Reul , alt 1 I . 10 M . 17 T . — Am 20 . März,
der Rentner Johann Georg Heinrich Weygandt, alt 62 I . 1 M.
14 T . — Am 20. März , die unverehelichte Rentnerin Johanna
Wilhelmine Dörr , genannt Rust, alt 80 I .. 5 M . 2 T . — Am
20. März , der verwittwete Rentner Benedict Rosenstein, alt 85 I
22  T- Kgl. Standesamt.

Cnrhans zu Wiesbaden.

Cyklus vonIOöffentl.Vorlesungen
Samstag, den 23 . und Sonntag, den 24 . März,

Abends 8 Uhr,
im grossen Saale:

10. und II. öffentliche Vorlesung.
Electrisohe Demonstrationen aus der

unsichtbaren Welt
von Dr. C. Klug

mit dem grössten aller bekannten Riesen-Mikroskope
Beleuchtet mit electrischem Lieht von 20,000 Kerzen¬
stärke. 10,000 Linear- oder 100 Millionenmalige
Quadrat-Vergrösserung. Ausführliches durch Placate.

Eintrittspreise für jeden der beiden Abende:
Nummerirter Platz : 2 Mk: niohtnummerirter Platz : 1 Mk

50 Pfg.
Billets (niohtnummerirt) für Schüler und Schülerinnen

hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionat» : 1 Mark.
Karten-Yerkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Die Karten der verehrlichen Abonnenten des

Vorlesungs-Cyclus berechtigen auch zum Eintritt am
zweiten Abend (Sonntag, 24. März.)

Der Cur-DirectortF . Hey ’l.

Fremden ' Verzeichntes
vom 21. März 1895.

Ans amtlicher Quelle.
Hotel Adler.

Tielke Hamburg
Jungmann Iserlohn
Wagner, Fabrikant St. Ingbert
Krampitz, Hauptm. u. Frau

Göttingen
Spattsoheck, Frl , Cüslin
Brüderlin Basel
Eckhard Hanau
Dr. Dreher u. Frau

Langensalza
Hotel Bellevue.

Waring, Priv . England
Hickson, „ „

Schwarzer Bock.
Brasse, Fbkbes. Dortmund
Le sringer, Kfm. Amsterdam
Weidt , „ Genf

Eisenbahn-Hotel.
Druckemüller,Kfm. Hildesheini

Freitag, den 22. März 1895.
Nachmittags 4 Uhr:Abonnements - Concerf.

Direction: Herr Concertmeister W. Seibert.
1. Ouvertüre zu „Die Vestalin“ . Öpontini.
2. Spanische Tänze . Moszkowski.
3. Auf der Wacht, Charakterstück

aus op. 146 . Hiller.
4.  La vague, Walzer . Metra.
5. Ouvertüre zu „Königin Stephan“ Beethoven.
6. Abendruhe, aus den „Musika¬

lischen Dorfgeschichten“ . . Kretschmer.
7. Pastoral-Fantasie . Willmers.
8. Marche des Pantins . Stretti.
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Tambour-Major-Marsch . . . . Brandt.
2. Ouvertüre zu „Don Pablo“ . . Rehbaum.
3. Kleine Serenade . A. Grünleid.
4. Angela-Polka . Voigt.
5. Ariea. Das Nachtlager in Granada Kreutzer.

Violinen Solo : Herr Concertm. Seibert.
Posaunen-Solo: Herr Frz. Richter,

6. Leitartikel, Walzer . Joh . Strauss.
7. Die Waldnymphen, Concertstück

für Harfe allein . Oberthür.
Herr Wenzel.

8. Ein Carnevalsscherz, humorist.
Potpourri . Schreiner.

Neumüller, „ Pommern
Loeffler, „ Karlsruhe
Prinz , „ Berlin
Peters, „ Düsseldorf
Beisner, Priv. Hamburg
Loeb, Kfm. Dieburg
Würzburger Frankfurt
Scherf Cöln
Weber, Kfm. Düren
Eiter , , Coblenz
Heinemann Elberfeld
Dr. Klug Wien
Wüchnltz, Kfm. ,

Ballhaus zum Engel.
Dr. Liebscher, Professor

Göttingen
Mahlow u, Frau Königsberg

Erbprinz.
Grötzinger, Fbkt . Pforzheim
Hoffmann Nauroth
Sandhöfer Krabach
Schmidt, Oekonomieverwalter

Frankfurt
Europäischer Hof.

Gause, Baurath a. D. u. Frau
Berlin

Goldene Kette.
Honeber, Frau Nürnberg

Goldenes Kreuz.
Kneib, Priv. Zornheim
Badhaus zur Goldenen Krone
Grossbaum, Fabrikbes.

Birmingham
Grüner Wald.

Zittkow, Kfm.
Pastor, „
Metscher, ,
Buntzel, ,
Kunreuther „
Götzle,

Rudolstadt
Aachen

Hirschberg
Berlin
Fürth

Mannheim
Hotel Happel,

Stoeffler, Kfm. Esslingen
Grieg, Rtn. Norwegen
Ulrich, Kim. Frankfurt
Muth, „ Würzburg

Hotel Minerva.
Blassmeyer, Frau u. Tochter

Düsseldorf
Stumpf, Kfm, Frankfurt

^Nassauer Hof.
Schreyer, Prof. u. Frau

Cronberg
von Baluseck, Frau Generalin

Karlsruhe
von Rabenhorst Dresden
Dr, Helfft Berlin
Calm, Rechtsanwalt „
Goldschmidt u. Farn. Berlin
Cronegg, Hofopernsangerin

Berlin
Villa Nassau.

Reutter m. Farn, u. Bed.
New-York

Nonnenhef.
Müller, Priv . Obernrsel
Schroeter, Priv. M.-Gladbaoh
Schroeter, Wwo. „

Herz, Kfm. Luxemburg
Bonem, Kfm. Cöl“
Hardtmann, Kfm. Karlsruhe
Windisch, Kfm, Leipzig

Hotel Oranien.
Lehmann, Kfm. u. Frau

Moskau
Pariser Hof.

Hartmann, Bäcker Frankfurt
Doernberg, Kfm. Eschwege

Quellenhof.
Trautwein, Frl . Amsterdam

Zur guten Quelle.
Goldner, Kfm. Marseille
Ehrenfried, Laudw. u. Sohu

Hopfengarten
Bohley, Steinhauermeister

Münster-Appel
Rhein-Hotel.

Möller, Reut. u. Frau
München

von Fischer, Offiz. Berlin
von Welsersheimb, 0, -Insp.

Wien
Hotel Rbeinfels.

Möller, Kfm. Frankfurt
Wolf, Kfm. Berlin
Braun, 2 Frl. Cöln

Hotel Rose.
Mrs. Carpeuter London
Mrs. Gridloy u. Bed. „

Weisses Ross.
Boetticher, Kfm. Hannover
Herpell, Amtsgerichtsrath a. D,

Cochem
Weisser Schwan.

Koenigsmarck, Gräfin
Ober-Loesnitz

Hotel Schweinsberg.
Schmidt, Kfm. Karlsruhe
Küfer, Kfm. u. Frau Worms
Lucke, Betr.-Inspector

Darmstadt
Rosier, Kfm. Limburg
Gottfried, Kfm. Crefeld

Zur Sonne.
Wagenführ, Kfm. u. Frau

Ludwigshafen
Belieb n. Frau Hannover
Meuser, Fabrikarb. u. Frau

Oberod
Lints, Maler Hannover

Badhaus zum Spiegel.
Salomen, Reut. New-York

Hotel Tannhäuser.
Reuscher, Kfm. Alsfeld
Oppenheimer, Kfm. M'heim
Reisch, Kfm. Wien
Nagel Bretzeheim

Taunus-Hotel.
Model, Consul Karlsruhe
Tungermann, Kfm. Düsseldorf
Noizet, Reut. u. Frau

Mülheim
Dr . med. Hube Bremen
Eckel, Kommerzienrath

Deidesheim
von Hessen, Rent . Wien

Hotel Victoria.
Hanno, Kirn. Rotterdam
Feidel, Kfm. Berlin
Müller, Frau Heidelberg

Vier iahreszeiten
Goldschmidt m. Farn. Berlin

Hotel Vogel.
Walther, Kfm. Berlin
Geitz, Kfm. Schwelm
Wiek, Kfm, Grenzhausen

Hotel Weins.
von Hebel, Hauptm. Strassburg
Malmers, Kfm. Kassel

Zauberllöte.
UUmann, Kfm. Heidelberg
Neuendorff, Kfm. Leipzig

In Privathäusern:
Wilhelmstrasse 88.

Sohleepmaker, Frl. Frankfurt
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Freiwillige Fe »erwehr.
Die Mannschaften der Leiterabtheilung 2.

Nettcrabthcilung 2 und LeitercibtheilnngL
(Rettungs-Compagnie) werden auf Samstag,
den 23. März l. I ., Abends 8'/, Uhr, zu
einer Generalversammlung in das Gasthaus
zum Mohren, Neugasse 15, eingeladcn.

Wiesbaden, den 20. März 1895.
_ Der Branddirector: Sch eurer.

II. Andere öffentliche Mllimtnmchilllgell.
Bekanntmachung.

Die im alten Königlichen Theater gefundenen Gegen¬
stände, als : Schirme, Stöcke, Fächer, Muffe, Operngläser,
Gummischuheu. s. w. liegen bei dem Hausinspector im
neuen Königlichen Theater (Eingang von der Wilhelm¬
straße) zur Ansicht offen und können daselbst täglich von
9 bis 1 Uhr Vormittags gegen entsprechende Legitimation
in Empfang genommen werden.

Die nicht abgeholten Gegenstände werden demnächst
zur Versteigerung gelangen. 2971

Wiesbaden , den 18. März 1895.
Intendantur der Königl . Schauspiele.

Bekanntmachung.
Freitag , den 22 . März er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
11/13 hier,

4 vollst. Betten, 4 Nachttische, 4 viereckende Tische,
i ov. Tisch, 2 Waschkommoden mit Marmorpl.,
5 Kleiderschränke, 5 Kommoden, 2 Spiegel mit
Trümeaux, 6 Kanapee, 1 Consolchen mit Etagere,
10 Bilder, 8 Koffer, 1 Küchenschrank, 1 Eis¬
kasten, 1 Theke mit Marmorpl., 1 Secretär, ein
Pianino, 2 Waschkommoden, 1 vollst. neue Laden¬
einrichtung bestehend aus Ladenreal, 3 Oelkannen,
4 Bilder, 200 Flaschen Wein, 23/4 Stück Weiß-
wein

ferner: 1 Weißzeugschrank, 1 Waschkommodemit Spiegel,
1 Kanapee, 1 Spieltisch, 1 Nähtischchen, zwei
Bilder und 1 Waage

öffentlich zwangsweise
hieran anschließend auf freiwilliges Anstehen:

2 Sopha, 1 eis. Bettstelle, 1 runder Tisch nußb.,
1 Cigarren- und 1 Cigaretten-Ausstellkasten

gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 21. März 1895.

2989 Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag, den 22. März er.. Mittags 12 Uhr
werden in dem VersteigerungslocaleDotzheimerstr. 11/13
Hierselbst

4 Sophas, 8 Sessel, 4 Kleiderschränke, 2 Spiegel,
3 Verticow, 3 Schreibtische, 1 Spiegelschrank, 2
Kommoden, 4 Tische, 1 Standuhr, 1 Wasch¬
kommode, 1 Küchenschrank, 2 Drehbänke, verschied.
Holz und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 21. März - 895.

2987_ Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Montag , den 25 . d. Mts .,

Vormittags S Uhr anfangend,
werden im B i er sta d t er Ge¬
meindewald Distrikt „Rainchen " :

25 Stück buchene Stangen1.Klaffe
(Langwieden),

27 Rmtr. buch. Knüppelholz und
10,500 Stück Plänter-Wellen1. Qualität

öffentlich versteigert.
Der Anfang wird am Holzstoß Nr. 610 gemacht.

Sämmtliches Gehölz lagert an guter Abfahrt.
Bierstadt , 14. März 1895.

Der Bürgermeister.
4050  _ Seulberger.

Stammhoizversteigerung.
Samstag , den23 . d.Mts,

Mittags 11 Uhr anfangend,
werden im Ranseler Gemeinde¬
wald in verschiedenen Distrikten
51 Festm. eichen. Stammholz
versteigert. Der Anfang ist im
Distrikt Kuhdell.

Ransel , den 18. März 1895.
5060 Schwan , Bürgermeister.

Nichtamtliche Auzeige «.
Gartenkies.

Gelben Grubenkies , silbergrauen Kies , Rhein¬
kies und Rheinsand empfiehlt 2886

A. Mom bergen , Moritzstraße 7.



m izübabenet
General - Anzeiger

Kr. 69.
Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Freitag, den 22 . Mär -; 1895. X . Jahrgang.

Spanisches.
* Wiesbaden , 21. März.

Es ist doch dafür gesorgt, daß dann und wann ein¬
mal etwas Neue- , Erstaunliches in der Welt passirt, au
daß den Zeitungsschreibern und namentlich auch den ZeitungS-
lesern di« Sache nicht gar zu langweilig werde. Eben
beginnen tue Umsturz- und Steuerdebattrn den Reiz der
Neuheit zu verlieren, selbst die Verhandlungen des Staats-
rarhs üben keine rechte Zugkraft mehr auS, immer eifriger
wird nach allerlei pikantem Beiwerk gesucht, um etwas
Abwechslung in die Eintönigkeit zu bringen, — da kommt
eine Kunde aus dem Lande der Kastanien, die allen An¬
sprüchen in Bezug auf Ungewöhnlichkeit und Originalität
genügen kann. Spanien ist in gewissem Sinne das Muster
eines Militärstaates; selbst Revolutionen werden dort in
der Form einer militärischen Organisation gemacht, und es
«st gar nichts Seltenes, daß ein ehrgeiziger General das
gewagte Spiel spielt, das ihn, je nach dem Ausfall, ent¬
weder zum Lenker der Geschicke des Lander oder zum
Hochverräther macht. In einem Lande mit solchen Gcwohn-
heiten darf man auf mancherlei gefaßt sein; aber die neuesten
Vorkommnisse werden dennoch die volle Wirkung einer
Ueberraschung erzielt haben.

Auf der Insel Cuba ist einmal wieder ein Aufstand
ausgebrochen. Das gehört zu den Ereignissen, die in der
spanischen Kolonialpolitik regelmäßig wiederkchren und über
oie sich Niemand mehr verwundert, am wenigsten in
rw“ ™ bluch der Verlauf der Sache ist der gewöhn¬
te . Nachrichten erhält man natürlich nur aus spanischer
Quelle; infolge dessen versteht es sich von selbst, daß die
Regierung fortwährend siegt, und inzwischen werden neue
Truppen nach der Insel abgesandt. Dieses Mal scheint
übrigens wirklich der Aufstand ungewöhnlich schlecht vor-
vereltet gewesen zu sein oder nicht die erwartete Unter-
»utzung vom amerikanischen Festland gesunden zu haben.
Doch das nur beiläufig. ES werden also Truppen aus-
gehoben und nach Cuba eingeschifft. Eine Madrider
Zeitung macht nun die Bemerkung, daß unter diesen Truppen
mn allzu großer Eifer herrsche, auf den Kriegsschauplatz
j koinmen, und daß Viele es angenehmer fänden, im
He mathland auf die Rebellen zu schelten, als ihnen im
Ee gegenüber zu treten. Das mag taktlos, unpatriotisch
77° .** *"Q0 eine Verleumdung sein, durch welche sich die

irekt und indirekt Betheiligten verletzt fühlten. Die Art,SIL» “5,Genugthuung verschaffen, ist echt spanisch
- - mnaer— wir wollen zu ihren Gunsten ein

mal annehmen: sehr junger — Offiziere rottet sich zu¬
sammen, stürmt und demolirt das Redaktionsbüreau der
betreffenden Zeitung. Am folgenden Abend wiederholen sich
die Exzesse in verstärktem Maße und werden auf die
Redaktion einer anderen Zeitung, welche die Ungehöxigkeiten
scharf gerügt hatte, ausgedehnt.

Bi« hierher ist nun weiter nichts besonders Auffallen¬
des bei der Sache; vereinzelte Ausschreitungen solcher Art
können gelegentlich auch einmal anderswo Vorkommen. Man
nimmt dann die Excedenien einfach beim Ohr und macht
ihnen auf geeignete Weis« klar, daß es so etwas wie Ge¬
setze im Lande giebt. Am zweckmäßigsten wäre es in
diesem Falle vielleicht gewesen, die jungen Herren mit dem
nächsten Transport nach Kuba zu schicken, um ihnen Ge¬
legenheit zu geben, den Ueberschuß an Tapferkeit in ver¬
dienstlicherer Weise an den Mann zu bringen. Auf den
Gedanken, die Ausschreitung nicht nur zu beschönigen,
andern zu rechtfertigen und allen Ernstes zu einer Sache

des Offizierkorps zu machen, konnte man wohl nur in
Spanien verfallen. So ist e- aber wirklich geschehen—
und damit nicht genug, das Kabinet Sagasta  ist darüber
zu Fall gekommen. Die hauptstädtische Presse verlangte,
was man ihr nicht verdenken wird, bündige Garantieen
gegen die Wiederkehr solcher Vorkommnisse und drohte mit
einem ZeitungSstrike. Die Erfüllung dieses Verlangens,
i)ie doch eigentlich ganz selbstverständlich scheint, konnte
gegenüber der mächtigen Militärpartei nicht durchgesetzt
werden, und das Ministerium nahm seine Entlassung.

Der Marschall Martine ; Campos  ist es, der
einmal wieder die Rolle des Retters des Vaterlandes
übernehmen soll. In welchem Sinne er dieselbe auffassen
wird, weiß man noch nicht. Die bisherigen Meldungen
lassen nicht klar erkennen, ob man in ihm den Führer der
Militärpartei an's Ruder berufen hat» in welchem Falle
feine Berufung nicht viel Anderes, als die Etablirung
einer Militärdiktatur, wenn auch in verschämter Form,
bedeuten wurde, — oder ob man ihm die erforderliche
Energie zutraut, das überschäumende Selbstgefühl der
Militärs in die Schranken zurückzuweisen. Selbst wenn
diese letztere Auffassung, wofür manche Anzeichen spreche»,
die richtige sein sollte, so würde es recht charakteristisch
sein, wie es in Spanien ganz besonderer Anstrengungen
und sogar eines KabinetswechselS bedarf, um zu derjenigen
Lösung zu gelangen, die überall anders von Anfang an
als die einzig mögliche angesehen worden wäre.

Politische Ueberficht.
* Wiesbaden , 21. März.

Dom Staatsrath.
Der StaatSrath setzte seine gestrige Berathung über

die „Maßnahmen zur Seßhaftmachung der
ländlichen Arbeiterbevölkerung,  insbesondere
in den östlichen Provinzen- nach der Pause fort und er¬
ledigt sie durch Annahme folgenden Beschlusses:

Es erscheint nothwendig:
1. bei Ausführung der Gesetze vom 27. Juni 1890 und

7. Juli 1891 in erster Linie die Begründung von leistungs¬
fähigen Gemeinden ins Auge zu fassen,

2. zu diesem Behufe staatliche Fonds zur Verfügung zu
stellen, aus welchen die Kosten der Auftheilung und der Ein¬
richtung der Gemeinde, Kirchen- und Schulverhältnisse ohne
Heranziehung der Neusiedler bestritten werden,

3. seitens des Staates die Gewährung des sogenannten
Zwischen-Credits behufs Regelung der Schuldverhältniffe des zu
zerlegenden Grundstücks, sowie der erstmaligen Einrichtung der
Renlenstellen zu bewirken,

4. im Interesse der Schaffung eines seßhaften ländlichen
Arbeiterstandes die Anwendung des Gesetzes vom 7. Juli 1891
auch auf kleine nicht selbstständige Stellen zuzulassen und hierbei,
sofern solche Stellen nicht im Gemeindeverbaude den neu zu
bildenden Anfiedlergemeinden, sondern in älteren Gemeinden oder
Gutsbezirken ausgelegt werden , dem Rentengutsausleger die ad 2
bezeichnten Einrichtungskosten in geeigneter Form aufzulegen.

Heute wird Punkt V der Tagesordnung: „Maß¬
nahmen auf dem Gebiete der Creditorganisation" verhandelt.

Fürst Woldemar von Lippe - Detmold -f -.
Fürst Woldemar zu Lippe-Detmold ist gestern Vor¬

mittag plötzlich gestorben. Er stand im Aller von 71
Jahren und hinterläßt keinen direkten Thronerben, hat aber
letztwillig in Rücksicht auf die bestehenden Meinungsver«
chiebenheiten über die Thronfolge im Fürstenthum bis zu

deren Erledigung eine Regentschaft eingesetzt, an deren
Spitze Prinz Adolph von Schaumburg -Lippe,
der Schwager des Kaisers tritt. Prinz Adolph, geboren
1859 , ist bekanntlich Major und Schwadronschef im
Husaren-Regiment König Wilhelm1. (1. rheinisches) Nr. 7
a Bonn und Major ä la suite des westphälischen Jäger¬

bataillons Nr. 7, ist seit 1890 vermählt mit der zweiten
Schwester des Kaisers, Prinzessin Victoria (geb. 1886.)

Günther Friedrich Woldemar Fürst zur Lippe usw., Durch¬
laucht, geboren zu Detmold am 18. April 1824 als Sohn des
Fürsten Leopold (geboren 6. Nov . 1796 , gestorben 1. Jan . 1851
und dessen Gemahlin Emilie , geborenen Prinzessin von Schwarz-
burg-Sondershausen , folgte seinem Bruder , dem Fürsten Leopold
(geboren 1. September 1821 , gestorben 8. Dezember 1875). Er
war König!. Preuß . General der Kavallerie und Chef des Jn-
fanterie-Regiments Graf Bülow von Denncwitz (6. Westsäl.)

tonpfemte Kerzen.
Original-Roman frei nach dem Amerikanischen von

Erich Friesen.
86. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

wunden̂ an"^ ^ sefine blickte ihre Stiefmutter ver-
Um keinen Verdacht aufkommen zu lassen, sprach

b£ CVOtl blm plö&Iic&en  Tod des Baron Franz, der
°f ^ °7?undenen Trauer, den nöthigen Aenderungen

hirLu° B Hohenstein und der unbedingten Nothwen-
Auseinon̂ ku £u für  Erna . Irgend welche

°t er  heftige Bemerkungen seitens der
wundet" H^ der armen Erna zu tief ver-

senken und Combiniren war niemals Baronin
Cberub« ^ 0 küßte sie auch jetzt seufzend ihren

das IK w3urael"' ihre „Taube- und gab es auf,
oas Rmhsel, benannt Erna, zu lösen.
>„ en!? cie  Gesellschaften vorbei sind, kommst Du
ß mir nach der Rosenvilla, liebe Mama," sagte diese
b-ss-? ^ ^ f^ lnerzlichen Lächeln. Du wirst dann Alles
Vesser verstehen, als jetzt."

cGünther  verstand es nicht recht, weßhalb
^f -^ che Sehnsucht empfand, Elly zu sehen. Wohl

- ^ der ihrem jetzigen Gemüthszustand das
J55L ta  der Hauptstadt mit all' seinem Trubel, seinen
Elln ^ lästig s«n mußte. Aber warum gerade mit
ö*,,] *u'ao menIe6en~ "üt ihrer Rivalin, der Frau des
s,5.^ ien? Sie wußte nicht, daß Erna im Anblick des
LJ" 5® 1’' fausten, jungen Antlitzes neue Kraft erringen

Ute. dem Geliebten freudigen Herzens zu entsagen. . . .
v “ ar  i » ernster Besorgniß, die Reise würde

«rna schaden. Diese jedoch beruhigte sie.

Bedenke, liebe Helene," sagte sie sanft, ihre fieber- 'Schwäche und Haltlosigkeit hat all' das Unglück herbei»
rtftt Kat * 1 . u . .. .1 .. . . f. i 1theiße Hand auf der Freundin Arm legend, „schon ein¬

mal war Dein Haus mein Zufluchtsort— war es ein
Aufenthalt des Friedens für mich, wo ich Kraft schöpfte,
das Rechte zu thun."

Endlich hielt der Zug in der Nähe von Althof.
Doktor Günther erwartete die beiden Damen auf dem
Bahnhofe mit seinem Wagen. Als derselbe vor der
kleinen Villa hielt, rief Erna ungestüm:

„Wo ist sie? Wo ist Elly?*
Schweigend deutete der Arzt nach dem Wohnzimmer.
„Laßt mich allein zu ihr !" bittet sie leise.
Vorsichtig öffnet sie die Thür, während Herr Dr.

Günther und seine Frau sich ins Nebengemach be¬
geben.

Erna bleibt einige Augenblicke zögernd auf der
Schwelle stehen. Sie ist sehr bleich; ihre großen Augen
leuchten. Elly erhebt sich mühsam aus ihrem Lehn¬
stuhl.

Ist diese durchsichtig zarte, überschlanke Gestalt im
weißen Morgerkleide Elly — Elly, welche Erna früher
gekannt? Was hatten die letzten Monate aus dem
blühenden Geschöpf gemacht? . . . .

Elly geht einige Schritte vorwärts — die Hände
wie beschwörend erhoben.

Wenige Sekunden stehen die beiden Frauen einan¬
der wortlos gegenüber. Dann — ein Seufzer von
beiden Seiten — und sie liegen einander in den Armen

Jede blickt voll tiefen Mitleids in die Züge der
Anderen, in denen so viel Leid, so viel Seelenaual ihre
Spuren hinterlassen.

„Ach, Erna, ich bin an all' dem Unglück Schuld¬
ruft Elly weinend. „Wäre ich nicht so eitel und rhöricht
ewesen— Alles wäre anders gekommen."

Armes Kind, wer wollte Dich tadeln!* erwidert
6rna sanft. „Bin ich nicht tadelnswerther? Meine

geführt."
Es ist charakteristisch für die beiden Frauen, daß

jede sich selbst anklagt. Kein Wort des Tadels für
Armin kam über ihre Lippen.

„Du zitterst, armes Kind," fährt Erna mitleidig
fort, „Du bist noch zu schwach. Komm wir wollen uns
setzen. Warst Du krank 1"

„Ja , ich war sehr krank. O, ich wünschte, ich stürbe
und wäre fort von der Welt — ganz fort und fiele
Niemandem mehr zur Last I"

»Still, still, Liebste? Du wirst leben und glück¬
lich sein. Mir bleibt nichts mehr auf der Welt, als
Andere soviel wie möglich glücklich zu machen. Ich bete
zu Gott, daß mein Leben nicht mehr lange daure. Denn
siehst Du, Elly — es würde schlecht, sehr schlecht von
mir sein, wenn ich den Gatten einer Anderen liebte.
Und doch könnte ich nicht anders. Je mehr ich mich
bemühe, mein Herz von ihm abzuwenden, umso fester
umschließt es ihn mit all' seinen Fasern.

„O Du Engel!« schluchzt Elly. Wie gut bist Du
stets zu mir gewesen, und nun muß ich Dir durch meine
Existenz das Herz brechen. Manchmal denke ich an
jene Philosophen, welche lehren, daß es unser gutes
Recht sei, in den Tod zu gehen, wenn unser Leben nur
Kummer und schmerz verbreitet.«

„Elly!" ruft Erna entsetzt. Sage nie wieder
dergleichenI Und, da Du einmal mit Armin oerheira-
thet bist, mußt Du — muß er —„ sie stockt— „müßt
ihr Beide auch versuchen, wie Mann und Frau mitein¬
ander zu leben."

„Du vergißt, daß er mich nicht liebt," entgegnete
Elly traurig. „Und auch mein Herz gehört einem An¬
deren— Julius ."

Erna neigt ihr Haupt — zu ergriffen, um zu
sprechen. Dann fragt sie sanft:
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9. November 1858 in Karlsruhe mit der Prinzessin Sophie von
Baden (geb. 7. August 1834 ) geschloffene Ehe ist kinderlos ge¬
blieben. Der eigentliche Thronfolger ist voraussichtlich sein un-
vermählter einziger Bruder Prinz Karl Alexander,  geboren
zu Detmold am 16. Januar 1831 , ehemaliger königlicher
bannoverscher Rittmeister im Regiment der Gardes du Corps.

*

Die Jubelfeier in Friedrichsruhe.
Wie die „Nordd. Allg. Ztg." mittheilt, wird unser

Kaiser  sich am 26. März zum Fürsten Bismarck nach
Friedrichsruhe begeben. Tags zuvor werden bekanntlich
die Berliner Parlamentsmitglieder zu mehrstündigem Besuch
dort eintreffen. DaS Besinden des Fürsten Bismarck ist
momentan recht gut. Dienstag besichtigte der Fürst, trotz
stürmische» Wetters, eine ganze Weile auf einem Stuhle
sitzend, den Bau der Unterkunftshalle, den er dann, den
Knotenstock hinten unter beiden Armen durchgesteckt, stramn:
und hochausgerichtet verließ. Am 1. April werden nach
und von Friedrichsruhe allein 35 Extraziige verkehren. Die
Centrumspartei de» Reichstages hat officiell dem Präsi
deuten von Levetzow mitgetheilt, daß sie gegen jede Kund
gebung zu Ehren des Fürsten Bismarck im Plenum des
Reichstages Einspruch erheben werde.

Im Seniorenconvent des Reickstags kam auch gestern
eine Einigung über die BeglückwünschungBismarcks nicht
zu Stande. Das Centrum. die Polen und die Linke be
harren auf Ablehnung. Die Sache wird nun im Plenum
zur Sprache kommen. Die Parteien werden nur kurze
Erklärungen abgeben und die SozialdemokratenAbsiimniung
verlange». Bom Resultat scheint Herr v. Levetzow sein
Präsidium abhängig zu machen.

ReichSeinnahmenausZöllenundBerbrauchs
Steuern.

Nach vorläufiger Feststellung haben die Bundesstaaten
für da« erste bis dritte Quartal 1694/95 an die Reichs
kaffe abzuführen an Zöllen 260,676.244 Mk., an Tabak
steuer9.222.493 Mk., an Zuckersteuer 60.614.797 Mk.
an Branntweinsteuer: an Maischbottich- und Branntwein¬
materialsteuer 10,574,529 Mk.. an Verbrauchsabgabe und
Zuschlag dazu 76,064,938 Mk., an Brausteuer und Ueber
gangSabgabe von Bier — mit Ausnahme von Bayern
Württemberg, Baden und Elsaß.Lothringeu— 18,726.603
Mark, zusammen 467,009,605 Mk. Für die ersten beiden
Quartale find bereits abgeführt 300,969.320 Mk., so daß
für das dritte Quartal noch 166.040,285 Mk. abzuführenbleiben.

Deutschland.
* Berlin , 19. März. (Hof - und Personal

Nachrichten.) Der Kaiser  arbeitete heute Vormittag
mit dem Chef des Militär-Kabinets von Hahnke und fuhr
kurz vor 10 Uhr nach dem Reichsamt des Innern, um
dort auch der heutigen Sitzung deS Staatsraths zu präfi-
diren. — Die Frau Prinzessin Friedrich Karl
von Preußen muß in Folge einer leichten Erkältung das
Bett hüten.

— Ueber das Befinden deS Prinzen
Joachim  ist heute daS nachstehende offizielle Bulletin
ausgegeben worden:

schluchzt

»Hast Du von ihm gehört, seit er Alles weiß?"
Elly zieht unter ihrem Kiffen einBillet hervor. Es

ist feucht von Thränen.
»Meine einzige, wahrhaft Geliebte, lebe wohl!
Nichts weiter.
»Wenn ich stürbe, würde er kommen,"

Elly.
Erna umfaßt die Freundin und legt deren Kopf an

ihre Brust. So sitzen sie lange Zeit still da. Dann sagt
Elly hastig:

»Ich möchte Dir meine Lebensgeschichte erzählen,
Erna. Du mußt alles wissen."

»Nicht jetzt," wehrt diese ab. „Du bist zu aufge¬
regt; es könnte Dir schaden/'

»Ich kann doch nicht schlafen und ich habe keine
Ruhe, bis ich Alles gesagt habe," beharrt Elly.

."Nun gut — erzähle!" sagt Erna matt und
lehnte rhre Wangen an Elly's Lehnstuhl. Ihr Kopf
schmerzt heftig. n

.Elly  erzählt in wenig Worten ihre ganze Leidens¬
geschichte von der Minute an, da sie Armin auf Hohen¬
stein zuerst gesehen, bis zu dem Augenblick, wo sie auf
der Tafel des Familienbegräbniffesder
seinen Namen gelesen. Sie verschweigt
klagt sich in ihrer Demnth noch mehr an,
war. Immer lebhafter und aufgeregter
Die rochen Flecken auf ihren Wangen vergrößern sich
Erna bemerkt es nicht. Sie ist selbst so angegriffen,
daß die Worte fast wie leerer Schall an ihren Ohren
vorbei ziehen. . . .

Dem Dr. Günther draußen dauerte die Unterredung
zu lange. Er schickte seine Frau hinein.

»Ich muß Euch trennen," sagte diese sanft, indem
sie Erna um die Taille faßte. »Komm Liebste wir wollen
hinauf gehen/'

(Fortsetzung folgt.)

Hohensteine
nichts und
als nöthig
spricht ftr.

„Die Nachtruhe des Prinzen Joachim wurde durch erneute
Ausbrüche des Nesselfiebers gestört. Am heutigen Morgen war
der Prinz fast fieberlos. Die aus der Darmstörung erwachsen
den Beschwerden treten in Intervallen recht heftig ans. Das
Nahrungsbedürfniß hat sich gesteigert; die Kräfte heben sich."

— Wirkt . Geh. Ober - Justiz rath Prof.
Gneist  feierte am heutigen Tage sein fünfzigjähriges
Profefloren-Jubiläum, und zwar in Locarno, wohin sich
der Gelehrte seit einigen Tagen zurückgezogen hat. Dem
Jubilar sind bereits heute Bormittag zahlreiche Glückwünsche
von allen Seiten zugegangen.

— Das anscheinend amtliche Programm  für
die Feier der Eröffnung des Nordostseekanals wird jetzt
mitgetheilt, an der auch ein dänisches Geschwader theil
nehmen wird: Mittwoch, 19. Juni: Festlichkeiten im Ham
bürg. Gegen Abend Fahrt nach dem Nordostseekanal,
vor dessen Mündung auf den kaiserlichen Kriegsschiffen
„Hohenzollern", „Kaiseradler" und„Wörth" und den Ham
burger Dampfern„Auguste Viktoria" und „Normannia."
die hohen Fürstlichkeiten übernachten. 20. Juni: Eröff
nungsfeier bei Brunsbüttel. Fahrt in den Kanal bis Rends
bürg, wo wieder auf den Schiffen übernachtet wird. 21
Juni: Morgens große Parade bei Rendsburg. Mittags
Fahrt nach der Kieler Föhrde. Feierliche Schlußsteinlegung
bei Holtenau. Nachniittags große Flottenrevue. Sonn
abend. 22. Juni: Segelregatta des kaiserlichen Jagdklubs

München , 20. März. Die behandelnden Aerzte
Ziemssen und Kerschensteiner sehen den-Zustand des
Cultusm inisters Dr. Müller als hoffnungslos
an. Dr. v. Müller hatte noch am Montag Abend ein
Concert besucht, in welchem Siegfried Wagner dirigirte.
und wollte Dienstag Morgen besonders früh sein Bureau
aufsuchen. Als er um 5'/z Uhr aufgestanden war.
taumelte er plötzlich, sank auf sein Bett zurück und sagte
noch zu seiner hinzucilenden Gemahlin: »Ich muß
kerben !" Seitdem ist er bewußtlos. Ein seit Jahren
vorhandener Herzklappenfehler  hate einen plötzlichen
übermäßigen Blutandrang zum Gehirn verursacht.

Ausland.
*  London , 20 . März . Die Lords der Admiralität

haben die Einladung des Kaisers Wilhelm  zur
Theilnahme an der Eröffnung des Nordostseecanals ange
nommen. Die Admiralitütsyacht„Enchenteß" erhielt Befehl,
'ich zur Fahrt der Admiralitätslords nach Kiel bereit zu
jalten.

* London , 20. März. Henry Simons stiftete dem
Owens-College in Manchester 100 000 Mk. für Er¬
richtung eines Lehrstuhles für deutsche
Sprache und Literatur.

* Petersburg , 20. März. Der deutsche Bot
chafter General v. Werder  wurde gestern von der

Kaiserin-Wittwe in Abschiedsaudienz empfangen. Es ver¬
lautet, daß die deutsche Colonie wegen der baldigen Abreise
des Botschafters verhindert ist, ihm zu Ehren eine größere
Abschiedsfcstlichkeit zu veranstalten, und sich daher durch
eine Abordnung von ihm habe verabschieden lassen.

Deutscher Reichstag.
* Berlin, 20. März.

Am Tische des Bundcsraths : Frcih . v. Marschall, Dr . Kayser,
Dr . v. Rottenburg.

Bicepräsident Freih . v. Buol  eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
Eingegangcn ist die Branntweinsteuervorlage.
Bei der zweiten Berathung des Gesetzentwurfs, betr. die Vor¬

nahme einer Berufs - und Gewerbezählung im Jahre 1895 weist
Berichterstatter Dr . Hasse (Hospitant der Nationalliberalen ) auf
den schriftlichen, berichtigten Commissionsbericht hin und empfiehlt
unveränderte Annahme der Vorlage und folgende Resolutionen:

„Die verbündeten Regierungen zu ersuchen, 1. die Frage
nach den Ouittungskarten für die Jnvaliditäts - und Altersvev
sicherung fallen zu lassen; 2. die Frage nach der Beschäftigung
gegen baaren Lohn nicht nur auf die Personen über 16 Jahre
zu beschränken; 3. in dem Gewcrbefragebogen zu Frage 12 auch
nach der durchschnittlichen Kraftleistung der benutzten Waffer-
triebwerke (Wasserräder , Turbinen ) zu fragen ; 4. es den Einzel-
regierungen zu überlassen, Zusatzfragen zu stellen oder zuzu¬
lassen, insbesondere nach dem Geburtsort und der Adresse des
Arbeitgebers , falls die Verallgemeinerung dieser Fragestellung
für das ganze Reich unthunlich erscheint; 5 . am 1. Dccember
1895 eine Volkszählung stattfinden zu lassen und bei derselben
die ans die Arbeitslosigkeit bezüglichen Fragen der Zählung vom
14. Juni 1895 zu wiederholen."

Abg. Lenzmann (sreis . Vp .) begrüßt es mit Freuden , daß
endlich im Wege der Gesetzgebung eine Berufsstatistik ausgestellt
werden soll, hält aber den Zeitpunkt des 14. Juni nicht für
ehr geeignet, da zu jener Zeit in der Landwirthschaft alle

Kräfte init Arbeiten überhäuft seien. Es würde sich empfehlen,
die Berufsstatistik mit der Volkszählung zu verbinden und sie öfter
aufzunehmen.

Unierstaatssekretär Dr . v. Rottenburg  erklärt , daß bei der
Volkszählung im December auch die Arbeitslosen gezählt werden
ollen.

Die Resolutionen werden angenommen und die betreffenden
Bittschriften durch diese Beschlüsse für erledigt erklärt.

Hierauf wird die zweite Lesung des Etats des Auswärtigen
Amts in Verbindung mit dein Etat der Schutzgebiete fortgesetzt.
Beim Etat für Kamerun theilt der Referent Prinz Arenberg
mit , daß ein Rcichszuschnß von 600,000 Mark zur Verstärkung der
bewaffneten Macht und zur regern Entfaltung der Bauthätigkeit
gefordert werde.

Abg. Bebel (soc .-dem.) fragt , wie weit die Untersuchung
gegen den Assessor Wchlau gediehen sei.

Direktor in der Colonialabtheilung Dr . Kaps er:  Affeffor
Wehlau ist preußischer Beamter und nur zum Auswärtigen Amt
beurlaubt . Wenn er nach dem Reichsbeamtengesetzauch die Eigen¬
schaft als Rcichsbcamtcr erworben hat, so hat er doch die Eiqcn-

schaft als preußischer Beainter damit nicht verloren . Nach Beendig,
ung der Voruntersuchung waren wir deswegen verpflichtet, die
Untersuchungsakken zur Kenntniß des preußischen Justizministers
zu bringen , weil er immer noch die Vorgesetzte Behörde des Assessors
Wehlau ist. Bon dem preußischen Justizminister ist eine Antwort
noch nicht erfolgt. Wenn die Herren aber erwägen , welche Hal¬
tung die Rcichsverroaltung in Sachen Leist beobachtet hat , so glaube
ich, ist die Zuversicht begründet, daß sie auch ihre Haltung in der
Frage Wehlan nicht ändern wird.

Auf eine Anfrage des Abg. Dr . Hamm  ach er (natlib .) theilt
Direktor Dr . Kaiser mit , im nächsten Jahre solle eine wissenschaft¬
liche Station zu Bagamojo zur Beobachtung der hygieinischenVer¬
hältnisse der Kolonien errichtet werden.

Hierauf werden die Etats für Kamerun und Togo genehmigt.
Beim Etat für Südwest afrika  rühmt Ministerialdirektor

Dr . Kayser  gegenüber den Angriffen des Abg. Grafen Arnim
(Reichsp.) die Thätigkeit der englischen Gesellschaften „Southwest-
african Company " und „Carascoma Syndicat " .

Abg. Bebel (Soc .) hebt das Wachsen des Reichszuschusses
für Südwestafrika hervor.

Abg. Dr . Hammacher (natl .) spricht die Ueberzeugung aus,
daß die Kolonie sich binnen Kurzem selbst erhalten werde. Die
Kolonialpolitik der Regierung verdiene volles Vertrauen.

Abg. Dr . Hasse (natlib .) zollt der Umsicht des Majors Leut¬
wein lebhafte Anerkennung.

Ministerialdirektor Dr . Kayser  stimmt dem zu , daß die
Kriegführung Leutwein's Anerkennung verdiene. Witboi habe
sich bisher völlig loyal verhalten.

Rach einer Polemik zwischen den Abgg. Bebel und Graf
Arnim werden der Rest des Kolonialetats , sowie die zurückgestellten
Theile des Etats des Auswärtigen Amtes genehmigt.

Morgen kleinere Etats und Wahlprüsungen.

Preußischer Landtag.
* Berlin, 20. März.

Abgeordnetenhaus.
DaS Haus setzt die erste Lesung der Sekundärbahnvorlage fort.
Abg. v. Ersfa (kons .) vertheidigt die von der Regierung vor¬

geschlagene Trace der Linie Oberrottenbach-Katzhütte, die gestern
vom Abg. Knörcke bekämpft ist.

Abg. Rickert (sreis . Bcr .) hält es für interessant , zu er¬
fahren , wie viele Millionen für alle hier gewünschten Bahnlinien
erforderlich seien. Das Wichtigste von der ganzen Vorlage sei der
hier zum ersten Male auftretende Unterstützungssonds für das Klein¬
bahnwesen. Die Art und Weise, wie die Regierung jetzt den 5
Millionensonds für Kleinbahnen ohne die Mitwirkung der Abge¬
ordneten verwenden könne, sei nicht konstitutionell.

Abg. Ga mp (Reichspartei) tritt der Auffassung entgegen, daß
die Verstaatlichung der Bahnen eine Vernachlässigung des Lokal¬
bahnwesens mit sich führe.

Abg. Dr . Hayn  wünscht , daß der 5 Millionenfonds eine
dauernde Einrichtung werde.

Abgg. v. Baumbach (kons .), Sing (natlib .) , Im Walle
(Centr .) , Hofmann (natl .) und Hesse (Centr .) haben lokale
Wünsche. Abg. v. Tiedemann - Bomst (freit .) regt eine Reihe
allgemeiner Fragen an.

Weiter äußern lokale Wünsche die Abgg. Hauptmann (Ctr .) ,
Junghenn (natlib .), v. Riepenhausen (kons .). Die Vorlage
geht hierauf an die Budgetkommission zur Vorberathung.

Zur ersten Berathung steht der Entwurf eines Gesetzes, betr.
die Verwaltung des Pfarrwittwen und Waisenfonds und die Für¬
sorge für die Wittwen und Waisen der Geistlichen der evangelisch¬
lutherischen Kirche der Provinz Hannover , der evangelisch-lutherischen
Kirche der Provinz Schleswig -Holstein, der evangelischen Kirchen-
gemeinschasten des ConsistorialbezirksCassel, der evangelischen Kirche
des Consistorialbezirks Wiesbaden.

Abg. Dauzenberg (Centr .) steht in dem Entwurf einen
Beweis der Liberalität des Staates gegenüber der evangelischen
Kirche, den er dieser wohl gönnt , er vermißt aber dieselbe Liberalität
der katholischen Kirche gegenüber. Diese Liberalität könnte sich im
Sinne der ausgleichenden Gerechtigkeit in einer besseren Dotirung
des Emeritenfonds der katholischen Geistlichen erweisen.

Kultusminister Bosse:  Eine ganz gerechte Vertheilung der
Staatsmittel auf diesem Gebiete gibt es für die beiden Kirchen nicht.
Die Vorlage ist nur eine Konsequenz der Gesetzgebung von 1889,
die für die alten Provinzen gilt. Die Regierung ist bereit, der
katholischen Kirche auf dem Gebiet der Stolgebührcnablösung ent¬
gegenzukommen, das ist aber abgelehnt worden . Wir sind auch
bereit, in loyaler Weise für die katholische Kirche dasselbe zu thun,
wie für die evangelische. Aber der Zweck ist doch hier ein ganz
verschiedener. Dem katholischen Emeritenfonds sind seit langen
Jahren namhafte Zuwendungen zu Theil geworden, zu einer Zeit,
wo in dieser Richtung für die evangelische Kirche nichts ge-
chehen ist.

Abg. Brütt (freit .) : Wir sind der Regierung zu Dank ver¬
pflichtet, daß sie der bisher vernachläffigten Reliktenversorgung der
evangelischen Geistlichen in den neuen Provinzen ihr Augenmerk
zugewendct und die Vorlage gemäß unserer Resolution vom Jahre
1889 ausgearbeitet hat . Ich beantrage die Verweisung der Vor¬
lage an die Kommission, die -auch die Vorlage für Rcliktcnver-
orgung der Pfarrer in den alten Provinzen Vorzuberathen hat.

Abg. Dr . Jrmer (kons .) spricht für die Vorlage und erblickt
darin einen erfreulichen ersten Schritt auf dem Wege eines engeren
Zusammenschlusses der evangelischenLandeskirche in den alten und
neuen Provinzen.

Minister Dr . Bosse  konstatirt , die Vorlage bezwecke in keiner
Weise eine Aendernng des bestehenden Rechlszustandes oder eins
Schmälerung der Selbstständigkeit der evangelischen Kirche in den
neuen Provinzen ; es gebühre vielmehr den Kirchenbehörden Dank
ür ihre Mitarbeit an dem Zustandekommen der Vorlage.

Abg. Dr . Sattler (natl .) hält die von dem Abg. Dauzenberg
geforderte mechanischeParität für undurchführbar.

Abg. Dauzenberg (Centr .) bestreitet, daß er eine mechanische
Parität wünsche. ,

Die Vorlage geht an die zur Vorberathung mehrerer kirchlicher
Vorlagen bereits eingesetzte Commission.

Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr : Antrag auf Beglückwünschuux
des Fürsten Bismarck und kleine Vorlagen.

Schluß 3-/, Uhr.

Local  e-s.
** Wiesbaden. 21. März.

• Personalnachricht. Allerhöchst ist bestimmt worden, daß
der Oberst a. D . von Willich  auch für  die diesjährige Saison
zum Kur - und Badcpolizci-Kommiffarius in Ems bestellt wird.

* Zur Bismarckfeier auf dem Niederwald.
Die Belheiligung an der Bismarckseier in Rüdes heim und■
auf dem Niederwald wir» auswärtige« Nachrichten ja»
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folge eine recht zahlreiche werden. Außer anderen hohen
Persönlichkeiten hat auch Se . Excellenz Herr Ober-
vräsident  Wirklicher Geheimer Rath Magdeburg
aus Cassel sein Erscheinm zugesagt. Se . Excellenz wird
sämmtlichen Festlichkeiten beiwohnen und am National-
Denkmal die erste Ansprache mit dem »Hoch" auf Se.
Mas. Kaiser Wilhelm halte». — Die Festrede auf Bis¬
marck hat, wie schon gemeldet, Herr Prof . Dr . Oncken
auS Gießen freundlichst übernommen.

* Zur Erhaltung unseres Währungs¬
systems. Auf Einladung der Handelskammer Frank¬
furt a. M. vereinigten sich am Dienstag in deren Con-
ferenzsaale die Vertreter der Handelskammern
oer Provinz Hessen - Nassau und des Groß¬
herzogthums Hessen  zu einer Besprechung über die
neuerdings eifriger denn je betriebene Agitation gegen
unser Währungssystem . Ts wurde beschloffen, mit allen
zu Gebote stehenden Mitteln für die Erhaltung unserer
Goldwährung einzutreten und zu deren Gunsten eine öffent¬
liche Kundgebung am Sonntag , den 31 . März , Nach¬
mittags halb 4 Uhr, im großen Saale der Effekten-
Socielät in Frankfurt vorzubereiten, wobei Herr Bank¬
direktor Thorwart  daS Referat übernehmen wird.

* Für Post - und Telegraphenbeamte . Die
Budgetcommission des Reichstags beschloß, das System der
Dienstaltersstufen für die Post « und Telegraphenbeamten
in dem vorliegenden Etat beizubehalten, für die dadurch
geschädigten Categorien im vorliegenden Etat keine Ver-
besierung eintreten zu lassen, wohl aber die Regierung auf-
zusordern, sie im nächsten Etat zu entschädigen. Außerdem
wurde eiste Resolution angenommen : Die Regierung solle
ein Pauschquantum durch einen Nachtragsetat fordern, um
für die am meisten geschädigten Beamten jetzt schon eine
Aufbesserung eintreten zu laffen.

* Frühlingsanfang ! Gestern Abend 10 Uhr ist die Sonne
in das Zeichen des Widders getreten und hat damit den Anfang
des Frühlings bezeichnet. Tag und Nacht sind auf der ganzen
Erde gleich lang . Langsam aber sicher nehmen nun die Tage zu,
bis wir an dem längsten Tag und der kürzesten Nacht und damit
bei Sommersanfang angelangt sind. Der Kampf des Frühlings
mit dem Winter , in dem noch gestern dieser mit seiner eisigen
Temperatur und seinem scharfen Nordost die Oberhand zu behalten
drohte, scheint beendet, siegreich ist der hoffnungsreiche Lenz mit
seiner verjüngenden Kraft , mit seinem herrlichen Sonnenschein , der
am heutigen rechtmäßigen Antrittstage seines Regiments von dem
wolkenlosen azurblauen Himmel herniedcrscheint, aus dem Kampfe
hervorgegangen. Mögen ihm gleich herrliche wahre Lenztage zum
Segen und zur Freude der Menschheit folgen.

* lieber die Ergebnisse der Bezirksverwaltung vom
1. April 1893 bis Anfang 1895 besagt der Bericht des Landes»
ausschuffes an den Kommunallandtag weiter : In der Irren-
Heil - und Pflege - Anstalt zu Eichberg  waren am 31. März
1894 untergebracht 307 Männer , 306 Frauen . Das Taub-
stummen - Jnstitut  zu Camberg wurde im Schuljahr 1893/94
von 90 Zöglingen besucht, 44 Knaben , 46 Mädchen , 60 evangelisch,
30 katholisch. 80 Zöglinge erhielten Unterstützungen aus Bezirks¬
mitteln' Der Nassauischen Brandversicherungsanstalt brachte das
Jahr 1894 245 Schadensfälle mit einem Entschädigungsbetrag von
Mk. 490,984 gegen 250 Fälle mit Mk. 818,781 im Jahre 1893.
Der Brand zu Wiesbaden am 4 . Dezember 1894 verursachte
Mk. 18,144 Schadenersatz. Aus der Untcrstützungskasse für ver¬
unglückte Feuerwehrleute und deren Hinterbliebene sind 5 Fälle zu
bessteiten. Von der Wittwcn - und Waisenkasse für die Kommunal¬
beamten des Regierungsbezirks Wiesbaden sind bis jetzt Pensionen
nicht bezahlt worden. — In dem Bericht über den Geschäfts¬
betrieb der  Nass . Landesbank und Nass . Sparkasse  im
Jahre 1894 heißt cs u . A. : Der Gang der Geschäfte war fast in
allen Zweigen recht lebhaft. Die Schuldverschreibungen der Nass.
Landesbank wurden zu immer steigenden Preisen , zuletzt zu 102 l/s
pCt. begehrt und verkauft. Der Nass. Sparkasse stoffen die Spar¬
einlagen in eineni früher nicht geahnten Maße zu. Das Hypotheken-
bedürfniß war sehr lebhaft, wenn auch infolge der Abnahme der
Bauthätigkeit die Nachfrage nach größeren Darlehen nur vereinzelt
'auftrat . Der Zinsfuß von 4 pCt . konnte, wie bisher , für alle
Darlehen aus der Landesbank und der Sparkasse beibehalten werden
und scheint auch für die nächste Zeit noch den Verhältnissen zu
entsprechen, obwohl in den letzten Monaten des Jahres wiederholt
Gesuche um Ermäßigung des Zinsfußes einliefen. Die erzielten
Jahresüb crschüsse  sind erheblich, müssen aber zum großen
Theile zur Verstärkung der Reservefonds verwendet werden. Die
Ueberschüsse betragen bei beiden Instituten zusammen : Mk.926,238 .39.
Davon sind erforderlich zur Verstärkung des Reservefonds:
Mk. 252,293 .16, zur Verstärkung der Reserve zur Deckung von
Coursvcrlusten zu verwenden : Mk. 262,193 .74 , bleiben zur Ver¬
fügung des Kommunallandtagcs : Mk 411,751 .49.

* Sterblichkeits - und Gesundheitsverhältniffe . Ge-
mäß den Veröffentlichungen des Kaiser!. Gesundheitsamts sind in
der Zeit vom 3. bis 9. März d. Js . von je 1000 Einwohnern,
auf das Jahr berechnet, in Wiesbaden  21,3 als gestorben gemeldet.
Auch in dieser Woche war der Gesundheitsstand in den meisten
Großstädten Europas noch kein günstiger und die Sterblichkeit, be¬
sonders in deutschen und in den größeren englischen Städten , eine
gesteigerte.

* Die Entlassung der Reservisten in diesem Herbst hat,
wie bestiinmt ist, spätestens am 20 . September , und bei den Truppen-
thellen, die an den Herbstübungen theilnehmen, in der Regel am
zweiten, ausnahmsweise am ersten oder dritten Tage nach Eintreffen
in dem Standort stattzufinden.

* Die neue Ordnung der Staatseisenbahn -Ver¬
waltung wird sich, so schreibt man uns , von den gegenwärtigen
Einrichtungen im Wesentlichen dadurch unterscheiden, daß für Ver-
waltung und Betrieb des staatlichen Eisenbahnnetzes unter dem
Minister der öffentlichen Arbeiten nicht inehr, wie bisher , zwei
Instanzen (Eisenbahn-Direktionen und Eisenbahn -Betriebsämter)
wirken werden, sondern nur noch eine Instanz (Eisenbahn -Direktion)
bestehen wird . Die untere Instanz der Betriebsämter wird be¬
seitigt, ihre von den früheren Eisenbahn -Direktionen abgczweigten
Verwaltungsbefugnisse werden auf die Direktionen zurückübcrtragen,
welche fortan Verwaltung und Betrieb der ihnen unterstellten
Strecken unter der oberen Leitung des Ministers wieder unmittel¬
bar führen werden. Für die Ausführung und Uebcrwachung des
örtlichen Dienstes nach den Anordnungen der Vorgesetzten Direktion
werden besondere Ausführungsorgane (Effcnbahn -Betriebs-,

_Wiesbadener General Anzeiger.
Maschinen-, Werkstätten-, Telegraphen - und Verkehrs-Inspektionen)
eingerichtet.

* Katholischer Kaufmännischer Verein . Der hiesige
Katholische Kaufmännische Verein hielt am vorigen Dienstag Abend
in seinem Vereinslocale seine jährliche ordentliche General-
Versammlung  ab . Der erste Vorsitzende Herr Lückemeher
erstattete einen ausführlichen Bericht über das abgelaufene Vereins¬
jahr . Mit Freuden war daraus zu entnehmen , daß der Verein
in jeder Weise gute Fortschritte gemacht hat und mit Befriedigung
aus das verflossene Jahr zurückblickenkann. Die Mitgliederzahl
ist im vorigen Jahre gestiegen und ist der Stand derselben ein
guter zu nennen . Der vom Cassirer Herrn Müller vorgelegte
Cassenbcrichtzeigte, daß der Verein auch in finanzieller Beziehung
auf sehr guten Füßen steht und einen netten Cassen-Ueberschuß
auszuwcisen hat . Die Rechnungsrevisorcn hatten die Rechnungen
geprüft und richtig befunden. Der Jahresbericht wurde mit
großem Beifall ausgenommen und dem gesammten Vorstand für
seine Thätigkeit im verflossenen Jahre gedankt und Decharge er-
theilt. Aus der Neuwahl des Vorstandes gingen folgende Herren
hervor : Gg. Schardt , W . Lacour , Fricdr . Schmitt , Ehr . Firmenich,
E. Ruppert , Peter Breuer , Jos . Poulet , Direktor Fr . Schipper.
Herr Lacour gedachte in warmen Worten des seitherigen Vor¬
sitzenden Herrn C. Lückemeyer, welcher eine Wiederwahl vorläufig
abgelehnt hatte, und hob hervor, wie sehr er sich um den Verein
verdient gemacht hat. Seitens der Versammlung wurde ihm der
innigste Dank ausgesprochen. Auch den von hier scheidenden seit¬
herigen Vorstandsmitgliedern Herrn I . Müller und Weiand wurde
in kernigen Worten gedacht und ihr Wegzug allgemein bedauert.
Die Versammlung war gut besucht und nahm den schönsten Verlauf.

8 . Die Gesellschaft „ Fidelio " hielt am vergangenen
Sonntag ein humoristisches Concert mit Tanz bei ihrem Mitgliede
Herrn Fachinger ab, welches sich eines überaus zahlreichen Be¬
suches erfreute. Für Unterhaltung war bestens Sorge getragen
worden und fanden sämmtlichc Nummern des Programms den
Beifall der Besucher. Hauptsächlich waren es die Herren Schwarz,
Kilb und Wiesemann, welche sich durch Vorträge u. s. w. sehr
verdient machten. Sehr großes Lob erntete auch die Musterriege
des Stemm - und Ring -Klubs „Athletia " , welche verschiedene Male
aufttat und im Stemmen und Ringen Großartiges leistete. Da
nun auch den Tanzlustigen in vollem Maße Rechnung getragen
wurde, so trennte man sich nach Schluß der Veranstaltung mit
dem Bewußtsein , einen recht vergnügten Sonntag verlebt zu haben
und wünschte allerseits, daß die Gesellschaft „Fidelio" recht bald
wieder etwas Derartiges arrangiren möchte.

— Todesfall . Herr Rentner Benedikt Rosenstein,  der
Begründer der gleichnamigenWeinhandlung , ist gestern im ^ .Lebens¬
jahre hier gestorben. Der Entschlafene gehörte früher lange Jahre
dem Bürgerausschuffe, sowie der hiesigen Handelskammer als Mit-
g ied an.

* Fruchtpreise . Auf dem heuttgen Fruchtmarkte galten:
Hafer 100 Kgr . 11,60 bis 12,80 Mark . Heu 100 Kgr . 6,— bis
6,80 Mark . Stroh 100 Kgr. 3,60 bis 4,40 Mark.

Water, KM und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

= Wiesbaden,  20 . März . „Fidelio " . Große heroische
Oper in 2 Acten. Musik von L. van Beethoven . Der „Fidelio"
mußte einmal wieder als Lückenbüßer dienen. Zwei fremde Sänge¬
rinnen waren herangezogen worden , nämlich Frl . Marie Neu-
mann  vom Stadttheater in Mainz als „Marzelline " für das er¬
krankte Frl . Manci und Frl . Charlotte Cronegg  von Berlin als
„Leonore" . Was die zuletzt erwähnte Sängerin anbetrifft , welche
wir gestern ebenso wie Frl . Neumann hier zum ersten Male hörten,
so präsentirte sich dieselbe als eine sehr gewandte routinirte Schau¬
spielerin, welche vielleicht in Rollen anderen Characters eine recht
hübsche Wirkung zu erzielen im Stande ist, in der Rolle der
„Leonore" jedoch zu theatralisch, zu äußerlich war , als daß
sie eine echte dramatische Wirkung hätte erzielen können,
wenn ihr auch ganz hübsche Posen zu Gebote standen.
Gesanglich befriedigt sie durch ein angenehmes , wohlklingendes
Organ , auch läßt sich gegen ihre Schule , sowie gegen ihre musikalische
Sicherheit nichts aussetzen, ihr Borttag entbehrte jedoch, von einigen
vorübergehenden Momenten in der „Kerkerscene" abgesehen, der
nöthigen seelischen Wärme , vor allen Dingen des warmen leiden¬
schaftlichen Gefühlsausdrucks , ohne welchen man sich eine „Leonore"
nun einmal nicht denken kann. Der Gast wurde jedoch recht freund¬
lich vom Publikum ausgenommen. Frl . Neumann  als Marzelline
entledigte sich ihrer verhältnißmäßig bescheidenen Rolle in recht
befriedigender Weise, wenn auch das Tremolando , sowie ein etwas
sehr stark vortretender gaumiger Ansatz den Vortrag wesentlich be¬
einträchtigte. Schauspielerisch bot sie eine recht hübsche, anziehende
Leistung. Erwähnt seien noch die Herren Rnffeni  als „Don
Fernando " , Müller  als „Gouverneur " , Krauß  als „Florestan",
Schwegler  als „Rocco" uud Bussard  als „Jaquino " . Sämmt¬
lichc Herren zeigten sich wieder als ttefflichc Repräsentanten ihrer
Rollen . Die Aufführung leitete Herr Kapellmeister Rebicek  mit
gewohnter Umsicht. IV.

Residenz-Theater.
— Wiesbaden,  21 . März . „Roderich  Heller ." Das

unserem Publikum schon vom Hofthcater her bekannte Lustspiel von
Franz v. Schönthan , hat nun auch in 's Residenztheater seinen Ein¬
zug gehalten. Derselbe war ein recht freundlicher, und das Thema,
das der Dichter hier mit köstlichem Humor behandelt hat , verdient
auch volle Anerkennung . Die Frau Norika Groller , die ihre
Schwärmereien für den Dichter Heller auf Alles und Jedes aus¬
dehnt und selbst ihren Gatten nur mit dem Dichter entlehnten
Koseworten verfolgt, um später bei persönlicher Bekanntschaft mit
demselben statt eines poetischen Ideals einen alten mürrischen Advo¬
katen mit 7 Kindern zu finden, wurde von Frau Fredi -Franke  n
charakteristisch und gehaltvoll dargestellt. Sehr ansprechend waren
Frl . Toni Kaden  als Sclma und Frl . Dalldorf  als Rosa
Mertelmeyer. Die neckischen Scenen , die sich zwischen Selma
und dem Redakteur Dr . Hagedorn (Herr Martini)
abspielten, entzückten die zahlreiche Zuhörerschaft ebenso, wie das
originelle Liebespaar Rosa Mertelmeyer und Rudolf Groller (Herr
Schwab .) Sehr wirksam war Herr Grentzerin  der Parthie
des Dachpappenfabrikanten Groller , der mit Löwenmuth gegen die
Schwärmereien seiner Gattin kämpft und schließlich vor Freude
über die gelungene Bekehrung derselben ganz aus dem Häuschen
geräth. Eine sehr gelungene Leistung bot Herr Schmasow  als
Fabrikant Mertelmeyer. Herr G i lzinger  gab dem Dichter und
Realisten Heller in derben, kräftigen Formen , und sein jedesmaliges
Erscheinen erregte viel Heiterkeit. Die Scene in der Redaktion
der Tages -Chronik stand nicht auf der Höhe der sonstigen Leistungen;
der sog. Sitzredakteur , Herr Wolter  polterte ganz
zwecklos umher und auch Dr . Heller wußte eigentlich
nicht recht, was er anfangen sollte. Nichts destoweniger aber
amusirtc sich das sehr zahlreich erschienene Publikum Dank der flotten
Jnscenirung des Herrn Rath Hase mann  auf 's beste und spendete
den Darstellern lebhaften Beifall . „Roderich Heller" wird nach dem
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guten Eindruck, den er gestern bei allen Zuschauern hinterließ
voraussichtlich noch recht häufig seine Besuche auf der Residenz
Theatcrbühne wiederholen.

— Königliche Schauspiele.  Kommenden Montag , den
25. März findet die letzthin wegen Erkrankung des König!. Kammer¬
sängers Herrn Georg Anth es  von Dresden ausgefallene, zum
Besten des hiesigen Chorpersonals  angesetzte Benefizvorstellung
statt. Zur Aufführung kommen: „ Oavallsria rusticana “ und
„Bajazzo ", worin den Kunstfreunden Gelegenheit geboten ist, den
obengenannten vortrefflichen Künstler in zweien seiner besten
Partien , neben den bewährten ersten Kräften unserer hiesigen Oper
hören zu können. Im Interesse der Beneficianten wäre ein voll¬
besetztes Haus zu wünschen.

— Residenz -Theater. Das la  chen 'de Wiesbaden.
Die nächste Novität des Residenz-Theater , welche zum Benefiz für
Frau Hasemann-Sigl am nächsten Samstag in Scene geht, ist —
so schreibt man — kein Stück im landläufigen Sinne des Wortes.
Es ist eine „Revue" , ein Genie , welches man hier noch nicht kennt,
welches in Berlin , Hamburg und anderen großen Städten , vielen
Anklang gefunden hat . Es ist eine Art Potpourri , in welchem die
beliebtesten Operetten , Possen und Lustspiele, über welche Wiesbaden
im Laufe der Zeit gelacht hat , „Revue passiven." All' die be¬
liebten Gestalten, welche die Bretter des Residenz-Theaters bc-
völkcrt haben, sollen hier Kaleidoskopartig dem Publikum vorge-
führt werden, so daß also aus den Stücken die besten Piecen, aus
den Operetten die sogenannten Schlager in bunter Reihenfolge ab¬
wechseln werden. Auch theatergeschichtlich bietet eine solche„Revue"
einen eigenartigen Reiz, da zuerst der älteren Stücke wie
„Robert und Bertram " , „Wiener in Berlin " ,
„Fest der Handwerker"  gedacht wird und dann allmählich
noch die neuen und neuesten Operetten und Possen gebracht wer¬
den. Curt Kraatz hat das ganze in eine dramatische ;Form ge¬
bracht, so daß cs demnach ein Stück bildet, hat es natürlich anch
an lokalen Anspielungen nicht fehlen lassen, so daß „DaS lachende
Mesbadcn " einen lehr amüsanten Abend verspricht.

— Ein neues , „D roh neu " betiteltes Schauspiel
von Rudolph St ratz , dem Verfasser des „Blauen Briefes " , hat
im Deutschen Theater zu Berlin einen recht guten Erfolg gehabt.
Der Erfolg einer weiteren Neuheut , des dreiactigen Lustspiels
„Hans der Träumer " , von Hermann Faber (Pseudonym des
Rechtsanwalts Hermann Goldschmidt zu Frankfurt a. M .,) welches
seine erste Aufführung im Neuen Theater zu Berlin erlebte, wurde
dagegen stark bestritten.

Aus der Umgegend.
X Erbcnheim , 20 . März . Als willkommener Frühlings¬

bote kehrte Sonntag Morgens 10 Uhr der eine der beiden Störche,
welche seit langen Jahren im Sommer hier wohnen, aus dem
fernen Süden zu uns zurück. Der andere folgte seinem Gefährten
am Montag nach.

Telegramm und letzte llachrichtni.
A . Berlin , 21 . März . Der Kaiser  hat mit

der Vertretung bei der heute in Leer stattfindenden Be¬
erdigung des Freiherrn v. Schorlemer -Alst den komman»
direnden General des 7. Armee-CorpS Herrn v. Albedyll
beauftragt.

P Berlin, 21. März. In der Kadettenanstalt
Groß - Lichterfelde  haben die kürzlich nach bestandenem
Examen in ihre Heimath entlassenen Kadetten wegen der
bekannten vorgekommenen Durchstechereien das Examen
zum zweiten Mal abgelegt. Wie verlautet, haben bei
diesem zweiten Examen 36 Kadetten nicht  bestanden.

^ Berlin , 21 . März . Dem „Lok.-Anz." zufolge
find nach einer heutigen Meldung durch eine furchtbare
Dynamit - Explosion  au der holländischen Grenze
24 Personen getödtet worden. 1500 Kisten Dynamit
sind explodirt.

G München,. 21 . März , Mittags . Da nach den
AuSsprüchen der Aerzte an eineWiederherstellung deS CultuS-
ministerS v. Müller  nicht mehr zu denken ist, so be¬
schäftigt man sich in eingeweihten Kreisen bereits mit der
Neubesetzung des CultusministeriumS . Wie verlautet, soll
in erster Reihe dafür der jetzige Oberpräsident von Ober¬
bayern, Dr . v. Ziegler,  in Betracht kommen.

K . Paris , 21 . März , Mittags . Der Herzog
von Aosta  wird heute vom Präsidenten Faure
feierlichst empfangen. Er wird im Wagen des Präsidenten
abgeholt und von einer Schwadron Kürassiere eskortirt.

-I - Paris , 21 . März . Nachrichten auS bester
Quelle bestätigen den Untergang der „ Königin-
Regentin " .

9 London , 21 . März . Die letzte Post aus
Akafla meldet, daß die Eingeborene» nach einem Ueberfall
100 Gefangene  fortgeführt , im Lager getödtet und
verzehrt  haben . Die französische» Missionare theilen
mit, daß die Eingeborenen nach dem Siege ein große-
Fest feierten und zahlreiche Menschenopfer verzehrt haben.

O Belgrad , 21. März. Infolge des wachsenden
Einflusses der Exkönigin Natalie  werden zwei
Minister , die auf gespanntem Fuße stehen, dem König nach
seiner Rückkehr ihre Entlastung einreichen. Desgleichen
erfolgt die Enthebung eines Abgesandten von seinem Posten.

— Köln , 20 . März . Wie der „Köln. Volkszeitung" aus
Wesel gemeldet wird , sind bei der Dynamit - Explosion  in
Wesel 25 Personen getödtet worden . Das Schiff, auf welchem
die Explosion stattfand , ist völlig zerstört und ein daneben liegendes
Schiff in Brand gerathen . Im weiteren Umkreise sind eine
Menge Häuser eingestürzt.

— Cadiz , 19 . März. Der hierher zurückgekehrte Kreuzet
„Alphonso XII ." fand das Schiff „Re in a Reg ent e" unter
Wasser liegend  bei Cajas in der Nähe der Küste des Hafens
von Conil , am Eingänge in die Meerenge von Gibraltar , aus
Ein Mast des untergegangenen Schiffes ragte ungefähr einen
halben Meter aus dem Wasser hervor . „Alphonso XII . / ^ >rte
mit Tauchern und den nöthigen Apparaten an den Unglücks«»
zurück. Die Nachricht von dem Schiffbruche erregt hier unbe¬
schreibliche Trauer . (Danach wäre das Schiff ganz nahe dein
heimathlichen Hafen gesunken, denn Conil üegt nur etwa 40 Kilo¬
meter südöstlich von Cadiz entfernt. Die Red.)



Hübinger
1 Goldgasse 1
Ecke Häfnergasse.

*eues evangelisohes

in verschiedenen Einbänden bei nns vorräthig
I'ollsr & Gecks , Buchhandlung,

Ecke der Sana - und Webergasse. 3804

besonders für Gärtner empfehle
kitt per Pfund 10 Pfg., bei  Me

Anfang 4

iFahrräderüü
Die besten existirenden Fahrräder zu

allerbilligsten Preisen und die grösste Aus¬
wahl findet man stets in der Fahrrad"
Handlung von

19 Kirchgasse 19 19 Kirchgasse 19.
Complete , schön ausgestattete Fahr¬

räder mit Pneumafic -Reifen von
Mk. 250 . - .

Das vollkommenste , leichtlaufendste und
eleganteste Fahrrad ist gegenwärtig in
meinem Schaufenster ausgestellt und wird
dasselbe wegen seiner peinlich exacten
Arbeit , spielend leichtem Gang und höchster
Eleganz täglich von vielen Radfahrern be¬
wundert 2948
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leyer -Schlrg,
Special - Geschäft für Damen - und Kinder - Confeotion,

beehrt sich den Empfang sämmtlicher Frühjahrs - Neuheiten:

lifHllMt iMftit l ®| §i »llal ®!|
Costumes, Blousen und Kinder-Confection

ergebenst anzuzeigen.

50 fön mit  50, Meyer - Schirg , jfa KmM ".
Neu ausgenommen:

Iiinderkleider in grosser Auswahl,

bringe eine reichhaltigeAuswahl in diversen

Schmuck-  und(üalanteriewaaren,
darunter reizende Neuheiten,

zu den bekannt billigsten Preisen in empfehlende
Erinnerung. 2538

Ferd « Mackeldey , WiMmstrasse 32.
Bitte meine Schaufenster zu beachten.

1232

Mannergesang-Berem
Concordia.

Snimtoj, 34. Päti 1895, Mnds8 Ur:
Humoristischei-iedertsfol

iooooooooo
Ich beabsichtige , meine früheren bis jetzt noch mitbenutzten Verkaufslokali-

taten Grosse ßurgstr . 9 demnächst ganz aufzugeben und habe in Folge dessen AT

eine grössere Anzahl Möbel , welche X
dem gegenwärtigen Cteschmack nicht ö
mehr so ganz entsprechen Q

zn wesentlich reducirten Preisen8
zum Ausverkauf gestellt.

Es befinden sich unter den zurückgesetzten Möbeln mehrere complete Speise¬
zimmer- Einrichtungen, Polster -Garnituren, reiche schwarze Salonschränke , Eichen-
und Nussbaum-Bücherschränke, Schreibtische etc . etc.

feämmtliche Sachen sind von bekannter vorzüglicher Qualität
Der Verkauf der zurückgesetzten Möbel findet lediglich

. . ... mit Bali *̂ t| |
tn den oberen Sälen des „ Casino " , wozu wir die
verehelichen unactiven Mitglieder, Gäste und Inhaber
von Jahreskarten hierdurch ergebenst einladen.
2970  Der Vorstand.

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß der Ein-
tritt nur gegen Vorzeigung der Karten stattfinden kann.

t>.Zum Rosenhain\
Nächsten Sonntag großes 9Komiker-Concert

der Gesellschaft Lentziano.
5385* Entree frei.

statt.
iml.v63lö Grosse Burgstrasse9

Adolph Dams,
Möbel-Fabrik . — Atelier für Innendecoration.

000008000000000 ».
Sei bevorstehender Saison bringe mein grosses Eager in ^

Hüten Mützen Schirmenf
ju Msnahmsmise billlgßeu Preise» f

X
X

in empfehlende Erinnerung.

G-Idgasse
1.

& * Ejjte 2

öüfäirrflnlTp ^

, . Das zur 5 . Halpert ’schen Cvncursmasse
tjter, Ileugafse 7 a , 1. Etage gehörige

Waarenlager,
bestehend aus:

Möbel- und Polsterwaaren,
Manufactur-Maaren, Herreu-
und Damen-Confection, Schuh-
waaren rc. rc.

Wird zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft.
Ein Verkauf auf Abzahlung findet nicht

mehr statt.
Der gerichtlich bestellte

373b

y f
- Glaser-

billiger,
OiUizes Glaslager.

4obanll losem. AkllribSt. 12.
Weiner’s Eier-JNudeE

. (nur Eier und bestes Mehl),
sehr ausgiebig , jeden Tag frisch sabrizirt.

l <i  Marktstr . 12 , geg . d« Rathükeller (früher Mauergasse).

An- und Verkauf
von gebe . Herren - und Damenkleidern , Brillanten,
Gold - und Silbersachen , Pfandscheinen , Fahrrädern»

Waffen rc.
Möbel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in'S Haus . 121g

Jacob Fuhr , Gold-afle 15.
Gegen Sommersprossen,

Flechten , sowie bei allen Hautausschlägen
empfehle meine medicinische 2956

Theeru.TheersehwefelSeife
_Adalbert Gärtner, Marktstr. 13.

Echtes Kklliiitt fotnbroii
in Laiben von 6 und 3 Pfund zu «4 u. 32 Pfg.

täglich frisch zu haben bei 2966
L'c . Walthor , hWmden 18.

Kirchliche Anzeigen.
Synagoge Michelöbcrg.

Frertag Abends 6.30 Uhr. Sabbath Morgens 9 Uhr. Schrift-
erklärung 9.30 . Nachmittags 3 Uhr. Abends 7.30 Uhr

Wochentage Morgens 7.15, Nachmittags 5 .30 Uhr.
Die Gemeindedibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—10' /.

und von 4 ' /, —5' /, Uhr.
Alt -Israelitische Cultusgemeinde.

, Synagoge : Friedrichstraße 25.
Freitag Abends 6.15 Uhr Sabbath Morgens 8 ' /, Uhr . Nach¬

mittags 8 Uhr. Abends 7 Uhr 2b. ' * ‘ ^
Wochentag« Morgens 6»/* Uhr, Abends 6 Uhr.
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Tages-Anzeiger für Freitag.
ß 'ßüigf . Schauspiele : Mds . 7 Uhr : „Symphonie -Concert ."
Kurhaus : Nachm. 4 Uhr und Abends 8 Uhr : Concert.
Residenz -Theater : Abends 7 Uhr : „Die schöne Helena" .
Reichshallen -Theatcr : Abds . 8 Specialitälen -Bvrstellung.
Kaiser -Panorama : Oberammergan und Umgebung.

UßrjfßipEtiJig
von feinsten Schuhmaaren

findet am Montag , den 2 » . März , Morgens
von 9 Uhr nnd Nachmittags von 2 Uhr an
in dem Versteigerungslokal Friedrichstrafte 44 , Thor¬
eingang, statt.
Sr  Zum Ausgebot kommen

200 Paar der feinste« Dame « - Knopf - «nd
Zngstiefei in Kid, Chroranr , Glan ?- « . Kalb
leder, 100 Paar Damen .Katdfchnhe obiger
Art, 100 Paar Confirmandenstiefel , ISO Paar
Herren - Zngfttefei . SO Paar Halbfchnhe, 50
Paar Knabrnstkefet mit Hamen , hiesige
Handarbeit , ea . 200 Paar Tan ;Ich»he,

Pantoffel re. re.
Bemerke, daß nur feinste prima gearbeitete

r-r* Waare zum Ausgebot kommt, worauf ich
besonders ein verehrtes Publikum darauf aufmerksam
mache, und werde für ein ungenirtes Beiwohnen der
Versteigerung seitens geehrter Damen Sorge tragen.

Mauchen verboten. 5?
Der Anschlag erfolgt anf jede» Letzt-

Der Auctionator und Taxator:
Adam, Bender ♦

Friedrichstrafte 44 , Thoreingang. _

Geschäfts-Veränderung.
Meiner werthen Kundschaft, sowie der geehrten

Nachbarschaft zur Nachricht, daß sich mein Geschäft von
heute ab nur noch3 Michelsberg 3 befindet.

Hochachtungsvoll
Adolf Ruf, Bäckermeister,

5390*_ L Michelsberg  3 ._

gebot.
2980

Oesfcntliche Bersteigernng.
Freitag, den 22. März d. I ', Mittags 12 Uhr

werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstr. 11/13 dahier
1 Klciderschrank, 2 Sophas, 2 Kommoden, 1
Stockpresse, 1 Waschkommode, 1 Nähmaschine,
1 Spiegel, 2 Anzüge, 2 Ueberzieher und der¬
gleichen mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 21. März 1895.

2985 _ Schröder , Gerichtsvollzieher.

Große Mobiliarverfteigernng
Nächsten Dienstag , den 26 . März , Vor¬

mittags 97 2 und Nachmittags 2 Uhr , versteigere
ich im Aufträge der Frau A. Schmidt , wegen Auf¬
gabe ihres Pensionatsu. Wegszugs u.
m „Wmekstale". DGemerßrW 15,

nachverzeichnetes Mobiliar u. Haushaltungs-Gegenstände
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.Inventar:

2 Muschelbetten, complett, 2 Ringbetten dito, ver¬
schiedene lackirte Betten, 3 Vertikow, 3 komplette Garni¬
turen, bestehend aus je Sopha u. 4 Sessel, verschiedene
einzelne Sopha, 1 Rothschild-Seffel, einzelne Seffel, 2
Spiegelschränke, 1 Sekretär, 10 verschiedene ein- u. zweith.
Kleiderschränke, 1 Waschkommodemit Toilette, verschied,
polirte Waschkommoden, Kommoden und Nachttische, ver¬
schiedene Auszieh-, ovale u. viereckige Tische, 1 nußb.
Pfeilerspiegel mit Jardiniere, verschiedene Spiegel in
nußbaum, schwarz und gold, 2 Regulator, eine große
Anzahl werthvolle Oelgemäldeu. Kupferstiche, 1 Bücher¬
schrank, 1 Gallerieschränkchen, 1 große Anzahl Deckbetten,
Plumeauxu. Kiffen, 1 Singer-Nähmaschine, Vorhänge,
Gallerten, Sopha's u. Bettvorlagen, 1 vollständ. Kuchen-
Einrichtung, Küchenschrank, Anrichte,Küchentisch». Stühle,
1 Dutzend Barock- und andere Stühle, das gesammte
Weißzeug als : Betttücher, Tischtücher, Plumeaux- und
Kissen-Bezüge, Handtücher, Servietten, Wittes Christovel,
Glas, Porzellan, Haus- u. Küchen-Geräthe und noch
vieles andere.

Bemerke daß sämmtliche Gegenstände gut erhalten.
Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht der Taxation.

August Degenhardt , Auctionator.
Bureau: Schwalbacherstraße 43. 5387*

/Tfine heizb. Kegelbahn ist noch
^ einige Abende in der Woche
abzngeben. Albrechtstraße 11.
2483 Karl Schäfer.

Ein junger Mann,
welcher schon längere Zeit in einem
hiesigen größeren Geschäft auf
dem Comptoir thäftg ist sucht zum
1. April Stellung . Off . unter
0 . 50 an die Expd. d. Bl . 5312*

la . Süssrahmbutter p,Pfd .90Pf.
„ Landbutter855ßf . Bersi .Po 'tk.

N. Hämmerling .Herforst b.Trier.
Gebildetes

Mädchen
24 Jahre , sucht Stelle bei alleinst.
Dame oder in kl. Haushalte z.
Stütze . Offert , unter I . 400
an die Exp. d. Bl . 4053b

Soeben eingetroffen:  Schönste frische

Schellfischeu. Cabliau Kt2„f ”"J
A . 8okL -lH, Ecke der Jahn- und Karlstraße.

Ia Lmlitiit mittler Rrthkmt,

Rur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

frisch eingetroffen , billigst zu haben bei
aW ^Hohmann , Manergasse 17.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 22 . März 1895.

Zum Besten der Wittwen - und Waisen - Pensions - und Unter¬
stützungs-Anstalt der Mitglieder des Kgl. Theater -Orchesters'

V. Symphonie-Cotteert
des Königlichen Theater -Orchesters

unter Leitung des Königlichen Kapellmeisters Josef Rcbicek
und unter Mitwirkung des Fräulein Margarethe Petersen (Gesang)
aus Kopenhagen und des Herrn Professor Franz Mannstaed:

(Klavier ) aus Berlin.
Programm:

1. Meeresstillen , glückliche Fahrt , Ouvertüre MendelSsohn-Bartholdy
2. Viertes Concert , G-dur Op . 58 für

Klavier mit Orchesterbegleitung . ' L. van Beethoven.
1. Allegro moderato , II . Andante
con moto — Rondo vorgetragen
von Herrn Prof . Fr . Mannstadt.

3. Lieder:
a) Ewig . E . Sulzbach.
b) Küsse mich . . . Edm. Uhl.
c) An mein Tambourin | ~ . . .. .
d) Lockruf J A . Rücklauf.

gesungen v. Frl . M . Petersen
4. Variationen über ein Thema von Jos.

Haydn , für Orchester . Joh . Brahms.
5. Lieder:

a) Der Doppelgänger » . Schubert.
b) Lotosblume. . . . Schumann.
c) Müdchentramn . . Bungert,

gesungen v. Frl . M . Petersen.
6. Fantasie über ungarische Volksmelodien

für Klavier m. Orchesterbegleitung Fr . Liszt,
vorgetragen von Herrn Profefser Fr . Mannstaed»

10 Minuten Pause.
7. Dritte Symphonie (eroica ) Es -dur,

Op . 55 . L. van Betthoven.
I . Allegro von brio . II . Marcia funebre
(Adagio assai ) . III . Scherzo (Allegro
vivace ). IV . Finale (Allegro molto ),

(Einfache Preise .) Anfang 7  Uhr , Ende gegen 3/ , Uhr.
Samstag den 23 . März 1895 . 75 . Vorstellung.

30 . Vorstellung rm Abonnement v.

Alesfandro Stradella.
Over in 3 Akten. Musik von F . v. Flotow.

Barbarino : Herr Carl Richter vom Stadttheater in Straß¬
burg i. E ., als
_ Anfang 7  Uhr. — Einfache Preise.

Residenz -Theater.
Freitag , den 22 . März 1895 . 147 . Abonnements -Vorstellung.

Dutzendbillets gültig . Die schöne Helena . Opera  Buffo.

Heichshallen-ffieater.
Stiftstrafte 16 . (Direction: Chr . Hebinger.

Speeialitäten 1. Ranges.
Täglich Vorstellung Abends 8 Uhr.

Sonntags 4 Uhr Vorstellung zu halben Preisen,
Vorverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen täg¬

lich bis Abends6 Uhr bei den Herren: 8. Cralz,
Kirchgafse 50, A. L. Mascke, Wilhelmstraße 30,
und l. 81asson, Gr. Burgstraße 16.

Alles Nähere durch Plakate und Programme. 3697
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefer «.
A/dlerstraße 29, 1. Stock ein
■* 4 möbl. Zimmer zu vermieth.
mit oder ohne Kost._ 5380*

Mchtstr. 42,3. 1.
2 schöne Mans . zu verm. 5375

Bleichstraße 12,
2. rechts ein hübsch möbl. Zim.
zu verm.
ttLleichstr . 35, Hth . 1. l. erhalten
"Greint . Arb, sch. Logis. 5371*

DnidknßlW3 .
sind auf 1. April o. später im Vdh.
n. Hth. Wohn. v. 2 Zim .,Küche
u. all. Zubeh . z. verm. Näh . Part.

Meine derzeitige Wohnung

DotzhkiMrSl. 42,
Hth. 1. ist per sofort zu vermieth.
& J . Ran , Dachdeckermstr.

Lellmundstr . 62 , H. I .St . erh.
A r . Arb. Kost u . Logis 5383*

ellmundstr. 41 , Hth. Part . erh.
reinl . Arb. sch. Logis m. Kost.

jlötterftr. 24, 2 St . l. freundl.
möbl. Zimmer zu verm. 5381*i>
Hattenheim.
Eine freundliche Wohnung im

1. Stock mit 3—4 Zimm ., Küche,
Keller u.Bleiche im Garten ,pracht¬
volle Aussicht auf den Rhein , zu
vermiethen auf gleich oder später.

Bahnhosstraße No . 37, Hatten¬
heim. 5068b

Hermannstr. 5,
Hof ein freundl . Logis an ein
jungen anst. Arb . zu verm. a

ßailcr-
11

ist e. hochelegante
Etage von 6 Zim.
mit 2 Balkons,

§Bad , Parquetböden
u. gröfttem Kom-
fovt nebst Garten
z« verm . Einzu
sehen täglich . 2020

WalriMjWe 32
Bdh . Frontsp . 2 Zimmer , Küche
u . Zubehör für 235 Mk. zu verm.
Näh . 2. Stock rechts. 2978

ZimmmllnvAr.9,lr.
möblirte Mansarde  an ein
Mädchen oder jungen Mann,
welche in Geschäfte gehen, zu
vermiethen. 5389*

Wohnung in nur guter
Lage, 3 Zimmer und Zubehör
auf April zu miethen gesucht.

Offerten A . P 80 an den
Verlag . 5388*

8 öden. Goldgasse 172schöne
Läden, einzeln oder auch zu¬

sammen, ev. auch mit Wohnung
per 1. April zu verm. Zn erfrag.
Museumstr . 1. A . Bark . a

Ein Beloeiped,
Kissenreif, Brennabor , zu ver¬
kaufen . 5366*

Näheres in der Expedition.

/Lin gutes Bett mit Roßhaar-
Matratze bill. zu verkaufen.

5368* Römerberg 34, Part.

Bauplätze
zu kaufen gesucht.

Jean Marquart,
a Walramstraße 14/16 , 1.

/Lin fast neues Treppenthürchen,
AD auch für Garten re. und ein
schw. Herrenrock, bl., wegen Umz.
zu verkaufen. 5373*

Nerostraße 17, Frontsp.
/Line große Vogelhecke in der

150 Vögel Platz haben für
6 Mark abzugeben,
a Adlerstraße 21, pari . r.

15—20 Karren
gute alte Pflastersteine sind
billig abzugeben. Näheres am
Abbruch Ecke der Taunus-
u» Geisbergstraße. 2983

4
per Stück 1 Mk.
Mittelbau pari.

Moritzstr. 45,
5376*

Gin Zweirad
(Kissenreif) billig abzug. 5384*
Nerostraße 13, Ph . Moog , Laden.
^ Ein compl. Bett
mit Sprnngrahmen 60 Mk., ein
Blumentisch, 1 Zeitungsständer,
1 Cannapee fast neu , bill. z. verk.
a Saalgasse 26, Tuchladen.
/Lin schw. seidenpl. Cape , wie

neu, für ein junges Mädch.,
sowie versch. gut erh. Herren - u.
Damenkleider ganz billig z. verk.
Philippsberg 37, 3. Stock r . a
/Km Fahnensäiild fast neu bill.
VÜ-'; . verk. Adelhaidstr. 10 , H. p.

Wegzugshalber fof z. verk.
1 zweith. Kleiderschrankz. Abschl.
15 Mk., 1 do. einth., 1 Küchen¬
schrank m. Schüsselbrett 9 Mk.,
1 nußb . 4schubl . Komode 23 Mk.,
1 lack. Viereck. Tisch 4 Mk., 1
vollst. Bett 25 Mk., 1 Regulator,
gut geh., 12 Mk., 1 Wirthschafts-
lampe m. Prismen 5 Mk., 1
Spiegel 6 Mk. u . dgl. Schacht¬
straße 9 Hinterh . 2. r . 5382

Einen neuen Sfsifflßreu
zu verkaufen, für Gärtner.
2919*_ Saalgasse 14.

Haft» Kamme«
ante Sänger und Weibchen ganz
billig abzugeben. Blücherstr. 24,
3 . rechts._ a

Tauben
versch. Sorten , ebenso eine gute
Zither billig zu verkaufen.

Näh . Ludwigstr. 12. a

Lebende MSnsc
L 3 Pfg . und

lebende Ratten
a 5 Pfg . zu kaufen gesucht.
2988 Sonnenbergerstr . 39 , Part.

MliauMUmg
v. SS6V M . z. kaufen
gesucht. Näh. Exp. 5347-

Verloren ‘‘JJÜ*
Eentaschentucha.Subscriptions-im Kaiserhof. Bitte demPortier
geg. entspr. Belohn , abzul . 5391
/Line Kaffeeköch., 1 Herrschafts-

köch., 1 Koch-Aid, bessere
Zim .- u .Alleinm . v. Lande s.Stelle
sof.u . April . Gute Zeugn . Weyer 's
Bür . Eltville , Schlosserg. 380 . a

Ein gewissenhafter

Contorist.
gesetzten Alters , mit Kenntnissen
der Buchführung aller Systeme
u. Correspondenz der Italienischen
Sprache ,derStenographie (Gabels-
berger perfect) der Rundschrift rc.
Verttaut im Maschinenwesen,
Interessent für Obst u . Weinbau,
sucht per 1. Juli sichere Anstellung
für das Contor einer Maschinen¬
fabrik, Mälzerei , Müllerei rc. oder
Weinhandlung , event. als Ver¬
walter eines Weingutes , unter
bescheidenenAnsprüchen.

Offerten unter 1 . II . 14 an
tfc Exped. d. Bl . 5070b

Ein juilgerMm
in Wirthschaft u. Verkehr erfahren»
der englischen Sprache mächtig,
sucht Stelle am liebsten im Hotel
als Conductcur od. Kutscher.
Heinrich Schlangen » Neu-
kirchen-Hülchrath, Kreis Greven-
broich (Rheinland .) 4059b

Molfimslfineulkk
gesucht. Wellritzstr. 3.

kl« Schulder
kann Sitzplatz und Logis er¬
halten . Kirchgafse 32, Hth. 2982

IIIW
kann u . günst. Beding , die Bäckere-
erlernen . Näh . Müllerstr . 2. 5377*

Glaser -Lehrling
kann in die Lehre treten. 2928

Frankenstraße 13, 1.

WeelicheS« che,
gegen guten Lohn sofort ge¬
sucht. 5356*
LUFeschäfttgung in Anfertigung
-O und Ausbeffern von Wasche
rc. in und außer dem Hause ge¬
sucht. Näheres Dotzheimerstr 16
1. Stock. _ ;

sucht Arbeit im Weißzeugnähen u.
Ausbessern .Kellerstr. 16,Sb . ISt.
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bewährt sich vorzüglich bei allen Störungen des Wohlbefindens, und empfiehlt solchen

bestens ScMüdlillg , Samenhdlg ., Michelsberg , Ecke Schwalbacherstr.

für dien
ifetttfdieft fRitfetffanif.

Täglich eine Unter¬
haltungsbeilage. HewLst. st.ir«

Wau
erscheint wöchentlich

sechs mal.
Vierteljährlich

mlMark
bei jeder Postanstalt.

Junger Gärtner,
18 Jahre alt , kräfttg, der am
1. April seine Lehrzeit beendet,
erfahren in Frühbeeten u . Topf-
pflanzcn-Cultur , sucht Stelle , am
liebsten in Wiesbaden . Gest. Off.
erbittet M. Weiss , Coblenz,
Löhrchaussec27 . 405 *b

Todes=Anzeige.
KcholWrr Gesellka-Uerem.

Theilnehmenden Verwandten und Freunden die schmerzliche Mittheilung, daß mein lieber
Mann, unser guter Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder, Onkel und Schwager,

Heinrich Weygandt,
Rentner,

heute Nachmittag um l 8/* Uhr nach längerem Leiden sanft entschlafen ist.

Wiesbaden, den 20. März 1895.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Sonntag , den 24 . März 1895 , (Laetare)
findet im

Römersaale, Dotzheimerstraße 15,
die Aufführung der geistlichen Festspiele

Dis KL Cäcilia
Kantate von A. Wiltberger  und

Die Paffion unseres Herrn
Jes« Christi,

Oratorium von H. F. Müller (5 . und 6. Teil),
für Soli und gemischten Chor mit Klavierbegleitung u . lebende«
Bilder «, unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Jda von

Die Beerdigung findet statt: Samstag , den 28 . März, Nachmittags3 Uhr, vom Sterbe¬
hause Neugasse4 auf den alten Friedhof. 2989

Toussaint (Sopran) und Herrn Georg Geis (Tenor) statt.
Preise der Plätze : Nummerirter Platz 2.— Mk.

Reservirter Platz 1,50 Mk.
Nichtreservirter Platz 1.— Mk.

Karten find zu haben bei Herrn Buchhändler Molzberger
(Luisenstraße 27) Hausmeister Winsiffer (Dotzheimerstraße 24) und
Abends an der Kasse.

Beginn der Aufführung : 8 Uhr Abends.
Alle Gönner des Vereins , alle Freunde der geistlichen Musik,

sowie alle Glieder der Gemeinde ladet hierzu ergebenst ejn
2975 Der Borstand.

Caffee. Caffee.Caffee
Empfehle meine ganz vorzüglichen gebr.

Caffee, per Pfund 1.40, 1.50, 1.60 und 1.80,
welche, dem Preis entsprechend, an Aroma und
Ausgiebigkeit unübertroffen dastehen. Dieselben
werden auf dem neuesten patentirten Gasofen¬
brenner(dem ersten am hiesigen Platze) ge¬
brannt, wodurch das dem Caffee eigene Aroma
vollkommen erhalten bleibt. Ein Versuch wird
sie sicher hiervon überzeugen und Sie zu meinem
ständigen Abnehmer machen.

Adolf Haybach,

2979

Wellritzstrasse 22,
nächst der Hellmundstr.

EmiigrlWr Blind.
Freitag , den 22. März, abends71/* Uhr, im Saale des

Schntzenhofes : B o r t r a g des Herrn Geheime » Raths
Dr . Eiselen über:

„Ernst Moritz Arndt , ein Zeuge des deutschen
evangelischen Geistes ".

Um recht zahlreichen Besuch (Eintritt frei)^ bittet^

Wawstetne
«ud Quadersteine zur Garten-
zierde werden offerirt . Näheres

26 , Stb . 2 St.

Umzüge
mit Federrolle besorgt bei billiger
Berechnung . Fuhrm . Stief-
vater , Steingasse 27. 5358*

Nachweislich gute gangbare
Bierlokale

stet» zu miethen gesucht.
Schrisll. genauere Offerten

guter 200 . 1836

Hauskleiver
werden von Mk. 2.80, Costüme
von 8 Mk. u. Confirmanden-
kleider von 5 Mk. an, schön
und gut sitzend angesertigt.
2723 Wörthstr . 3 , Part , l.

und Glanzbägeln nebst Vor¬
hänge , schön und pünktlich
besorgt. 2320

Wellritzstraße 35 , Part.
Ein Visircnkartentäschchen

auf dem Philippsberge vor einer
Woche verloren mit Visitenkarten
darin . Gegen Belohn , abzugeben
Philippsbergstr . 12, 2. rechts, a

Bekannten und Verwandten die Mittheilung , daß die

Wittwe des Rentners
Andreas I <eiclier,

Johanna Maria geb. Caspari,
am 19 . d. Mts ., Abends 10' /, Uhr in ihrem 75 . Lebens¬
jahre sonst dem Herrn entschlafen ist. 2986

Die Beerdigung findet nächsten Samstag , den 23.
d. Mts ., Nachm. 3s/4 Uhr vom Trauerhause Emser-
straße No . 39 aus auf den neuen Friedhof statt.

Sonntag , den 24 . d. Mts ., Abds . 8 Uhr:
(Eoncect mit tCatauffoLgendmi Tanz
in der Turnhalle der Turngesellschaft, Wellritzstr . 41,
wozu wir unsere Mitglieder nebst Angehörigen ganz
ergebenst einladen.
2969 Der Vorstand.

i 1

%¥

Drucksachen aller Ar»
liefert elegant , schnell und zu mäßigsten
Preisen die Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags -Anstalt»
Lcknegelderger & Hannemann,

17 Marktftraße 17.

Nur
Magazin.

wagen, Möbeltrans¬
port jeder Art werden prompt
tttih fitTYm 2624und billig besorgt.

F Rarnhartlt

Haare
werden angekaust.
a Hochstätte 31 , 1 Stiege.

ckLntflogen 1 gelb gem. Trom-
meltaube. Abzugeben geg.

Belohnung Castellstraße 10. Vor
Ankauf wir gewarnt,
a Wilhelm Maus.

SSL  Sargmagazin
von

Karl Ban , Schreiner,
Manritzinsstraste und Hochstätte Ecke

nahe der Kirchgasse. 2 -63
Billiatte Beznasauelle am Platze.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil u . daS Feuilleton : Chefredacteur
Friedrich Hannemann:  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : Ludwig Schmoll.  Sämmtlich in WieSbsdcu
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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Weites Malt.

Für5©Pfennig
wird der täglich, Sonntags in zwei Ausgabenerscheinende

lAltsbadem Gkuml-AnMr"
Amtliches Organ der Ktadt Wiesbaden,

für den Monat April frei in's Haus geliefert.
WF * Neu eintretende Abonnenten er¬

halten das Blatt bis Ende dieses Monats
kostenfrei zugestellt.

A«« Fürst Kismarck's Heimatb.
Von Georg Panlfen.

(Nachdruck verboten.)
Wo die Elbe sich anschickt, die Grenz- zwischen der

Goldmark, dem ältesten Bestandtheil des preußischen
Staates, und der Mark Brandenburg zu bilden, da lugt
aus grünem Parklaub der kurze Thurm eines schwer¬
fälligenK irchlems heraus. Gleich neben der Kirche er-
hebt sich ein schlichtes, gelbweißes Haus, das man wohl
das schloß nennen hört in der Umgegend, das aber sonst
sich"hat"" ÖetrDft fa0en' 9°r nif̂ tä  Großartiges an

DlaS ist das Gut zu Schönhausen an der Elbe, in
ifi  b-r -rst- Kanzler des deutschen

Reiches. Fürst Otto von Bismarct-Schönhausen. geboren.
tsx - U r ?etabe fein  abgelegener Winkel, in welchem
Schönhausen hmemgebettet ist; die Eisenbahn, welche von

Ûi . ® tenbaI "ach Lehrte und Hannover fährt
und gleich ber Schönhausen auf mächtiger Eisenbrücke die
Nch wert ausdehnende Elbe überschreitet, durchschneideti hn,

e5 2eit, als hier Otto von Bismarck geboren wurde
und bis weit hinauf in die allcrneuste Zeit, war es doch
yier unendlich still, und auch etwas nüchtern, dazu. Der
!b° bre Reichskanzler hat das wohl empfunden, als er sich

.*j*y^ *n Virzin und später im waldumrauschten
sriedrichsruhe ein neues Heim schuf.

menn°"ch Fürst Bismarck einen dauernden
Aufenthalt in seiner eigentlichen Heimath nichtmehr nimmt.

Neues ans aller Welt.
~ ^ uden des Fürsten Bismarck. Ein juqend

2 ^ d « eh« r des Fürsten Bismarck hat sich der Aufgabe unter-
worde'n^ ^ ^ ? ch°" Orden , die dem Fürsten Bismarck verliehen

daüjliv aulW al>1™-  Es rst das eine sehr stattliche Reihe,
rii* t L ?r -Lrbie br/ lt. drust des Altreichskanzlers dieselben wohl
8s "°NN bßn " Seip °- Neuest . Nachr."
bü-blein« ^ T ?* ^berbreyer , der Herausgeber des Ordens-
sLer, rfj , b bm , daß Fürst Bismarck einen einzigen preußi-
Örden? ^ besitzt. Es ist dies die Friedensklasse des
verii-n^ ? "^ ,le mente - Den militärischen Orden dieses Namens
als er KA -r Wilhelm I . am 1. September 1884,
die KrieÄsu !? s°' " em Kanzler nichts mehr zu geben hatte ; aber
Anoust bat  b/r Fürst nicht erhalten . Bevor am 17.
an den trim ber paar w mente , für Wissenschaften ünd Künste
u, . b°n ftuhercn Kriegsmimster General v. Berdy du Vernois ver-
2N eine Anregung »or, den erledigten Orden (die
deÄ --e^ ^ ^bensmitglieder deutscher Natton ist auf 30 festgesetzt)
dem Fuchen Bismarck zuznwenden ; aber die Beschränkung der
Geled bt? Kriegswissenschaften beruhte damals , wie in Berliner
! # behauptet wurde , auf einem allerhöchsten Wunsche,
cam J -̂ könnte übrigens , selbst bei vorhandener Va-
S  dlsmarck mit dem einzigen, ihm noch fehlendeii preußi-
^edenan n kaum überrascht werden, da die Verleihung der
zmedensklassexour te Monte stlftungsgemäß nur am 24. Januar,

UnÖ August , als den Tagen der Geburt , des Re¬
gierungsantritts und des Todes Friedrichs des Großen , -u er-
M hat. Bei dieser Gelegenheit sei übrigens mitqetheill, daß

BlSmarck 51 Orden und Ehrenzeichen besitzt, deren Werth
auf wett über 100,000 Mark sich beläuft. Das verursachen die
» Sterne und Großkreuze in Brillanten , welche den Erben ver-

. Jl ad)  Blsmarck 's Tode gehen von seinen Orden nur
„ ftette  zum Schwarzen Adler-Orden und das Goldene

©Uetz, alle übrigen behält die Familie.
aek» ^ . Das deutsche Bier . Aus Bogota in Columbien wird

»Es l,t eine bekannte Thatsache, daß das deutsche Bier
erfrischenden Wirkung auch in Ländern mit tropischem
weitere Verbreitung findet, allein im Publikum hat

k»r «! ' j ' r°chte Vorstellung von den Schwierigkeiten, die bei
großer Brauereien in Gegenden / welche wenig

hi,* - 7 . ' ßu überwinden sind. Ein interessantes Beispiel
^ rfur bietet die den Gebr . Leopold, Ludwig und Emil Kopp in
v ankfurk a. M . und Herrn Leo S . Kopp hier gehörende Brauerei

daß er sie nicht vergessen, davon zeugt Vieles, was er für
Dorf Schönhausen gethan.

ES ist ein reiches Dorf, richtiger ein Flecken, der
sich an daS BiSmarck'fche Gutshaus anschließt, Wohlhaben¬
heit spricht aus den stattlichen Gehöften, Wohlhabenheit
auch auS den kräftigen Gestalten der Besitzer.

Und es gab eine Zeit, wo in Schönhausen, wie in
allen diesen reichen Elbdörfern mancher Bauer ohne langes
Besinnen nach dem Preise eines vollwichtigen Rittergutes
hätte fragen können.

Heute, wo die landwirthschaftlichen Produkte im Preise
so tief gefallen sind, ist es damit wohl etwas anders ge¬
worden, immerhin können die Schönhauser auch heute den
Kopf noch hoch tragen. Die Gegend, welche unterhalb des
Elbdammes dem Auge sich zeigt, ist flach und eben, nirgends
die geringste Erhöhung, in weiter Ferne der Schatten eines
freilich auch nicht allzu üppigen Waldes.

Der Schloßpark von Schönhausen ist nur klein, er
bildet den einzigen Punkt in der Gegend, auf welchem das
Auge ruhen kann. Mehrere Glieder der Familie Bismarck
schlafe» dort den ewigen Schlummer, und hier soll auch
einst das Mausoleum entstehen für den Fürsten Bismarck
und seine im Tode vorangegangene Gattin. Bis die Bis¬
marck nach Schönhaujcn kamen, haben sie im Mittelaller
eine tüchtige Wanderung zurückgelegt.

Im dreizehnten Jahrhundert herrschten sie als einfluß¬
reiche Patrizier im Stadtrath zu Stendal, der etwa zwei
Meilen von Schönhausen, jenseit der Eibe entlegenen Haupt¬
stadt der Altmark. Und daß sie ein kräftiges und energisches
Regiment in der damals reichen und blühenden Stadt, die
selbst einen rechtschaffenen Strauß mit dem Markgrafen von
Brandenburg nicht zu scheuen brauchte, führten, weist die
Chronik nach.

Aber wie eS so häufig geht: Hat der eine daS Kom.
mando noch so gut ausgeübt, der Andere will es auch
einmal haben, und so kam es in Stendal zu heftigen
Kämpfen, in welchen nicht blos mit der Zunge gefochten
wurde, zwischen den Geschlechtern der Stadt, an deren
Spitze die Bismarcks standen, und zwischen den Zünften
der Handwerker.

Mehrere Male wurde der Streit beigelegt, aber immer
wieder brach er in heftigerer Form aus, und das Ende
war, daß sich die Handwerker der Herrschaft in der städtischen
Verwaltung bemächtigten, und die geschlagenen Gegner,
darunter auch die Bismarcks, das Feld räumen mußten.
Die Gegnerschaft trat später in den Hintergrund zurück, aber
die Bismarcks, die inzwischen schon viele Güter in der Alt.
mark erworben hatten, kehrten nicht wieder heim nach Stendal.

Die Familie hatte schon damals reiche Zweige, wie
denn auch heute solche noch in der Altmark, also auf dem
linken Elb.Ufer, ansäffig sind, während der Zweig, aus
welchem der „eiserne Kanzler" hervorging, späterhin auf
das rechte Elbufer, eben nach Schöanhausen, überfiedelte,
wie wir noch sehen werden.

Claus von Bismarck war eS, der damals vor dem
Stendaler Handwerkern den Platz räume» mußte. Er trat
nun in de» Dienst des Markgrafen Ludwig von Branden¬
burg, dem er schon längere Zeit nahe stand, der ihn auch
1345 mit dem wichtigen und festen Schlosse Burgstall
belohnte.

War die Hauptlinie der Bismarcks bisher vornehm»
lich Stadtadel gewesen, so trat sie nun in die Reihe der
„Schloßgesessenen" über, gehörte zu de« Ersten deS
märkischen Adels. Herr Claus von Bismarck liebte die
Ruhe nicht. Vom Markgrafen Ludwig von Brandenburg
ging er zum Erzbischof Dietrich Kegelwiet von Magdeburg,
ebenfalls ein Stendaler Kind, der den Werth deS tüchtigen
Mannes zu schätzen wußte und ihn zum Stiftshauptmann
ernannte. Hier hat Claus bis zum Tode des ErzbischosS
gewirkt, worauf er abermals in brandenburgffche Dienste
trat, bis Kaiser KarlIV. die Hand nach der Mark Branden¬
burg, die damals unendlich herabgekommen war» ausstreckte.

Alle Versuche der märkischen Geschlechter, unter welchen
ClauS von Bismarck voranstand, der Mark ihre Selbst,
ständigkeit zu « halten, blieben erfolglos. Die Mark fiel
an Böhmen, Kaiser Karl yl . residierte auf dem hoch¬
ragenden Schlosse zu Tangermünde an der Elbe, seiner
Lieblingsstadt, und Claus mußte, um dem siegreichen Geg¬
ner auS dem Wege zu gehen, sein Schloß Burgstall zeit¬
weilig verlassen.

Ein kurzer Aufenthalt in seiner Vaterstadt Stendal
führte zu einem Streit mit der dortigen Geistlichkeit, und
man sagt, dieser größte der alten Bismarcks, ei» Staats¬
mann vom Scheitel bis zur Sohle, sei späterhin aufseinem
Schlosse Burgstall tm Kirchenbann gestorben.

Fest steht diese Thatsache von Robe(Rudolf) von Bis¬
marck, dem Vater des Claus.

Als märkische Edelleute hausten die Bismarcke von da
wohlgefällig auf Burgslall, daS mit seinen weiten Wal¬
dungen ein reiches Jagdrevier bot. Doch auch dies Glück
sollte ein plötzliches Ende finden.

Der Kurprinz Johann Georg von Brandenburg, ein
gewaltiger Jäger vor St. HubertuS, hatte die Burgstall
benachbarten Forsten von Setzlingen erworben, die aber
seiner Jagdlust noch nicht genügte». Ihm verlangte nach
dem Besitz von Burgstall.

„Bavaria ", deren Errichtung und Fertigstellung in der Hauptstadt
Columbiens ungefähr 3 Jahre in Anspruch genommen hat —
erne verhältnißmäßrg kurze Zeit , wenn die damit verbundenen
ungeheueren Schwierigkeiten ins Auge gefaßt werden. Sämmtliche
Emrrchtungsgcgenstände mußten von Europa herübergeschafft werden
und zwar von Hamburg über Westindien nach Barranquilla
(savanilla ), wo das Gut entladen , verzollt und per Dampfer
nach Honda verschifft und von da aus mittels Maulthiercn über
die Kordilleren nach Bogota transportirt wurde . Dabei wußten
alle größeren Gegenstände zerlegbar konstruirt werden, um ebenso
wie die Fässer rc. in Kolli von 75 Kilo verpackt zu werden, wovon
je 2 Kolli eine Maulthicrlast bilden. Manche Gegenstände, wie
Braukessel. Pfanne u. dgl. konnten jedoch nicht ' in so kleinen
Dimensionen zerlegbar konstruirt lverdcn, >vie es für Manlthier
transport erforderlich gewesen wäre . Um diese Gegenstände von
der Küste in das Innere zu schaffen, mußte die Brauerei Mangels
passirbarer Wege, aus eigenen Mitteln einen Weg bauen lassen,
um die erwähnten Gegenstände ans eigens hergestcllten Ochsen-
wagcn nach Bogota zu bringen . Der Transport dieser Sendungen,
wovon eine aus mehreren hundert Kolli bestand, nahm in der
Regel 9, 10, auch 12 Monate in Anspruch. Die Aufstellung
der Maschinen, Kessel rc. wurde von deulschen Monteuren bewerk¬
stelligt, zum Betriebe sind böhmische und deutsche Brauer , über¬
haupt für die ganze technische Abtheilung deutsches Personal
engagirt . Die anderweitigen Hilfskräfte sind Eingeborene. Die
Einheimischen schätzen den Werth des deutschen Bieres sehr hoch.

— Eigenartige),Ermittelungen hat ein amerikanischer
Arzt, M . Stanley Hall , in Boston bei Kindern angestellt, die sechs
Jahre alt, gerade in die unterste Schulklasse eintratcn ; er wollte
eststellen, ob sie die Dinge , deren Namen ihnen geläufig waren, in

Wirklichkeit auch kannten und was sie von ihnen wüßten . Da
ergab sich nun , daß von den ausgefragten Kindern 14 pCt . noch
nie Sterne gesehen  batten , 45 pCt . noch nie ans den, Lande
gewesen waren , 20 pCt . nicht wußten , daß die Milch von der Kuh
50 pCt . daß das Holz von den Bäumen kommt, 13 bis 15 pCl'
die Farben Grün , Blau , Gelb nicht benennen konnten, 47 pCt'
nie ein Schwein gesehen hatten . — Eine ähnliche Erfahrung hat
Ottomar Anschütz in Berlin  gemacht . Unter den Lichtbildern
die er in einer Schule vorführte , befand sich auch das einer aus den!
Stall tretenden Schafheerde. Als dieses Bild vorgeführt wurde
ergab es sich, daß ein beträchtlicher Theil der Kleinen noch nie ein
Schaf gesehen hatte.

— Hohes Alter . Seinen 113 . Geburtstag feierte ein Ein¬
wohner Mrotschaus , Namens Salomon Hirsch. H. soll sich noch

großer körperlicher Rüstigkeit und seltener Geistesfrischeerfreuen
Täglich macht er noch geschäftlicheGänge . — Im Alter von 105
Jahren ist in Neapel eine Frau Grazia Esposito gestorben. Si«
hat 35 Kinder gehabt, von denen die meisten noch leben.

— Heber den Untergang der Stadt Kutscha« i«
Persien veröffentlicht der österreichisch-ungarische Viceconsul Ra>
kowsky, der am Tage der Katastrophe in der Nähe von Kutschav
weilte, einen längeren Bericht , dem wir Folgendes entnehmen
„Auf dim Wege von Askabad nach Mesched besuchte ich die Stadt
Kutschan und fand alle Berichte über den Untergang derselben voll¬
inhaltlich bestätigt. Nicht ein einziges Haus ist in der Stadt Kut¬
schan unversehrt geblieben: sogar das Bethaus Jmam -Zadö, wel¬
ches das Erdbeben von 1894 Überstunden hatte , ist jetzt völlig zer¬
stört worden. Nach authentischen Daten sind beim Untergange bei
Stadt ungefähr 8000 Personen  nmgekommen , und es unter¬
liegt keinem Zweifel , daß unter den Trümmern noch viele  Opfer
dieses Naturereignisses begraben liegen. Das unterirdische Getöse
rst jetzt noch nicht verstummt , und ich selbst verspürte heute mehrere
heftige Erdstöße. Die große Brücke, die nach Kutschan führt , ist
total vernichtet worden . Dagegen hat das Erdbeben in den Kut¬
schan benachbarten Dörfern nicht den mindesten Schaden verursacht
Die beim Untergang der Stadt Geretteten , nngesähr 400 Personen
lagern jetzt un Freien , und ihr Loos ist äußerst beklagenswerth
Der Schaden ist ungeheuer groß , denn die Stadt Kutschan eristin
nur noch als geographischer Begriff . Die persische Regierung har
für die Verunglückten nichts gethan ; sie hat nicht einmal Arbeiter
nach Kutschan entsendet, um die unter den Trümmern lebendig
Begrabenen zu retten " .

~ Ein (irrtet Skandal hat sich in Wiener diplomatischen
Kreisen zugetragen . Die Vertreter auswärtiger Mächte genießen
belaimtlich das Vorrecht, sich Alles , was sie brauchen, aus dem
Auslände komiiien zu lassen) ohne Zoll zahlen zu müssen. Sin
hoher Botschaftsbeamter benutzte nun dieses Vorrecht, um sich seit
etwa 3 Jahren unter der Adresse der Botschaft bedeutende Mengen
ciirster Weine kommen zu lassen, die er dann zum größten Theile

verkaufte. Im Jahre 1894 soll der Herr inehr als 100,00-
Flaschen Wein , die er zollfrei eingeführt hatte, verkauft haben.
Schließlich wurden die Zollbehörden an den Grenzen aufmerksam,
und erstatteten dem Handelsminister Bericht. Der Handelsminister
setzte den Minister des Aeußern in Kenntnis und dieser benach
richtigte seinerseits die in Frage kommende Botschaft. Der vor
nehme Schmuggler wurde nun natürlich sofort seines Postens
enthoben.



Seite IO. Freitag
Die Bismarcke. welche keinen Anlaß zum Verkauf

hatten, lehnten diesen ab, und namentlich scheinen die
Bismarck'schen Damen die Zumuthung, sich vom alten
rzamilienfitz zu trennen, mit großer Lebhaftigkeit abgewiesen
zu haben. Allein der Kurprinz war nicht so leicht abge-
wiesen. Immer wieder und immer wieder kam er auf
die Verkaussangelegenheit zurück; gute und schlimme Worte
wurden nicht gespart und endlich, 1562, erreichte er sein
Ziel. Die sogenannte Permutation fand statt!

Die Bismarcke erhielten im Vertrage von Setzlingen
für Burgstall—Schönhausen an der Elbe, die BiSmarck-
»chen Damen zu beschwichtigen, wurden ihnen noch Ge-
schmke gemacht. Abere» gelang nicht! Und in der That
hatten die BiSmarcke auch bei dem Tausche den Kürzeren
gezogen. So aber wurden aus den Rathsherren von
Stendal, die Schloßherren von Burgstall und später die
rrgenthümer von Schönhause».

(Schluß folgt.)

Preußischer Landtag.
Abgeordn « lenhan ».

_ ^ * Berit » , 19. März.
Das Haus ehrt das Andenken des gestern verstorbenen Aba.

v. Schalscha (Centr .) in der üblichen Weise.
Bor Eintritt in die Tagesordnung erkärt Abg. v. Tiede-

monn -Bomst (frk.), daß er auf Grund eines Schreibens des
Pfarrers Dissen in Schildesche bei den neulichen Polendebatten im
Hause verschiedene Mittheilungen gemacht habe; nunmehr habe ihm
der genannte Pfarrer mitgetheilt, daß er die in jenem Briefe ge-
machten Angaben nicht aufrecht erhalten könne.

,, Das Haus tritt in die Tagesordnung ein, nachdem noch Mit-
theilung davon gemacht war , daß ein von 302 Abgeordneten Unter¬
zeichneter Antrag , dem Präsidium den Auftrag zur Beglück¬
wünschung des Fürsten Bismarck  zu ertheilen, einqe-
gangen ch. 3

Die erste Berathung der Sekundärbahn -Dorlage wird fortgesetzt.
Abg. Jerusalem (Centr .) vermißt die genaue Angabe der

Derweudung der 5 Millionen.
Abg. Thanis  ch wünscht die bessere Erschließung des Hunsrücks.
Abg. Hobrecht  wünscht die Bcrtheilung der Baulasten

-wischen den Interessenten durch die Regierung.
Minister Thielen  steht allen Wünschen wohlwollend gegen-

über und bespricht nur die Prinzipicnfrage . Das System der un¬
entgeltlichen Hergabe des Grund und Bodens durch kommunale
Verbände sei trotz der Unzutxäglichkeiten weniger riskant als die
staatliche Beschaffung. Die gesetzlicheFestlegung der Beitragspflichten
sei nur ausnahmsweise bei Uneinigkeiten der Interessenten erforder¬
lich. Die Bcrtheilung des Fünftnillionenzuschusses solle erfolgen
als direkte Betheiligung und Ertragstheilnahme , seltener k fonds
perdu nnd geschenkweise.

Abg. Szmula (Centr .) erwähnt die Verstaatlichungsqerüchte
bezügl. der Lübeck-Büchener Bahn.

Minister Thielen  erwidert , daß nur ein Angebot der Werra-
Saarbahn vorliege.

Abg. Krawinkel (nl .) erörtert allgemeine Gesichtspunkte und
bedauert namentlich, daß bisher eine Rentabilitätsberechnung dem
Hause nicht vorgelegt sei; schließlich bringt Redner Wünsche über
bessere Bahnverbindungen im Siegerlande vor, wo namentlich
noch viele zeitraubende Umwege der vorhandenen Linien zu be¬
seitigen wären.

Abg. v. Barg (kons .) führt Klage, daß sein Wahlkreis,
Gifhorn -Isenhagen , noch ohne jede Eisenbahn sei. (Hört ! hört !)
Der Minister habe zwar schon Versprechungen gemacht, aber zu
einer Erfüllung derselben sei es noch nicht gekommen; er bitte um
diese. (Beifall .)

Es sprechen fnoch Schreiber (freikons.), Mies (Ctr .), Schalm
(Ntl.), v. Puttkamer -Plauth (kons.), v. Rath (nl .), v. Rzignavski
(Pole ), Lohmann -Brilon (Ctr .) und Knprcke (freis. Bp .) Letzterer
erörtert außer der Nothwendigkeit besserer Bahnverbindung in
Schwarzburg -Rudolstadt auch die Ausrechterhaltung des Zehn-
mmutenverkehrs aus der Wannseebahn . Die beabsichtigte
Aenderung würde die interessirten Ortschaften auf das Schwerste
schädigen; Redner bittet, den Zehnminutenverkehr beizubehalten.

Rach einer Rede des Abg. Schröder (Pole), der für Ver¬
besserung des westpreußischen Bahnnetzes eintritt , wird die Weiter-
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+ Weilmünster, 19. März. Zur Feststellung der äußeren

Grenze des vom Landesausfchusse zum Bauplatze der zweiten
Irrenanstalt  gewählten Gebäudes sind heute die Herren Geheime

>Baurath Voiges , Landesrath Krecke! und Landesbau -Jnspektor
Henning von Wiesbaden hier eingetroffen.

[) Weilburg, 20. März. Aus der Unter offizier -Vor¬
schule Weilburg  a . d. Lahn sind drei Zöglinge entwichen.
Dieselben werden steckbrieflich verfolgt.

— Ems. 19. März. Ans eine wohl selten vorkommendc Art
verunglückte der Hüttenarbeiter Johann Rausch  von hier vor
einigen Tagen m seinem Berufe . Derselbe trug beim Aufheben

| eines einen Centner schweren Bleiblocks eine sehr schwere innere
Verletzung davon, welche ärztlicherseits alsbald als eine Zerreißung
des einen Lungenflügels erkannt wurde. Am gestrigen Tage erlöste
der Tod den Verunglückten von seinem schweren Leiben. Da
Rausch, ein braver Familienvater und tüchtiger Arbeiter , Frau und
fünf Kinder , von welch letzteren das älteste zehn Jahre zählt , hintcr-
läßt , so ist dieser Fall ein besonders harter.

% Bom Westerwald. 20. März. Der Verein für
Züchtung und Veredlung der westerwälder Rind¬
viehrasse in Nassau  wird die in der Zeit vom6 bis II .Juni
d. I . in Köln stattfindende Ausstellung  verdeutschen
Landwrrthschafts -Gesellschaft mit 2 Bullen , 7 WÜr und 3 Rindern
beschicken. Die durch eine Commission von 3 Vorstandsmitgliedern
erfolgte Auswahl der Thiere ist nun beendet und sind die Thiere
folgender Besitzer ausgrwählt worden : 1) BEn : Gemeinde Unnau
und Görg -Siershahn ; 2) Kühe : Buhr -WöUerlingcn, Gläßner -Mar-
sain, Hahnenstein-Rehe, Ditthard -Niederroßbach, Wolf-Gemündcn.

>Kölsch-Stangenroth u. Menk-Stein ; 3) Rinder ; Wisser-Erbach,Kunz-
Gehlert und Müller -Gemünden . Die Thiere werden sowohl als
Sammelausstellung desVereins,wie auch zuukEinzelbewerb angemeldet.
Endlich beginnt auch hier der Schnee zu schmelzen, es wird je¬
doch noch einige Zeit dauern , bis derselbe vollständig verschwunden
ist, nanientlich an Stellen , wo er zusammengejagt ist, und jetzt
noch meterhoch liegt, wird er noch lange Widerstand leisten. Die
Brennholzpreise  steigen immer höher, das Klafter, (4 Raum
meter), welches Anfangs Winter mit 20—24 Mk. bezahlt wurde,
kostet jetzt 28 —30 Mk., Klauterwellcn das Hundert 18—20 Mk.
Sehr erfreulich für die Gemeinden, aber nicht für die Käufer.

Wickelung nach Sonnenberg verlegen, beide Strecken verbinden und
auch die störende Dampfstraßenbahn aus den Straßen der Stadt
verschwinden lassen und den bahnweisen Verkehr nur noch mit
elektrischenWagen gestatten. Daß die Frage nach bewährtem elek-
tnschcm System als gelöst zu betrachten ist, wird doch Niemand
niehr in Frage stellen wollen, wenn er nicht durch allerhand nichtige
Einwände die Sache nur noch in die Länge ziehen will.

Also frisch an 's Werk. Gebe man der Gesellschaft Schukardt
u . Comp, die Genehinignng und dann werden auch die anderen
Fragen zuin Wohle der Stadt Wiesbaden hoffentlich bald ihre
Lösung finden.

Ein Villenbesitzcr an der Sonnenbergcrstraße.

_ifefefefc fcfcfefe *

Ä Die Hauptniederlage[diten Tokajer Cognac
aus der

Mrstem Tokajer Cognac - Fabrik
in Tokaj

befindet sich hier bei

Sigmund Müller, Weberg. 3, II
Weindestillat ersten Ranges ! Von den grössten ärzt»
liehen Autoritäten begutachtet und unter Medici nal-
®rtikel gestellt . Nur echt im plombirten Flaschen¬
verschluss und mit Tokajer Stadtwappen al-
Schufzmarke. 5194s

Handel und Uerkehr.
* Limburg . 20 . März . Rother Weizen pro Malter M . 11,80.

Weißer Weizen M . 11,60 . Korn (neues) M . 8,70 . Gerste (neue)
M . —,—. Hafer M . 5,70 , (neuer) M . —,—. Butter 1 Kilo
M . 1,80 . Eier 2 St . 10 Pfg.

* Nassau, 20. März. Der gestern dahier abgehaltene Markt
war sehr gut besucht und der Auftrieb von allen Gattungen von
Vieh ein sehr starker, in Folge dessen auch der Handel ein lebhafter.
Die Preise stellten sich für fette Ochsen 1. Qualität auf 72 Mk.,
2 . Qual , auf 70 Mk. Kühe und Rinder 1. Qual . 60 Mk.,
2. Qual . 55 Mk. Fette Schweine 1. Qual . 54 Mk., 2. Qual.
50 Mk. Trächtige und frischmelkende Kühe u . Rinder 300 —450 Mk
Jungvieh war sehr theuer und galt 100 bis 150 Mk. und noch
höher. Der Schweinemarkt war ebenfalls gut besucht, doch der
Handel ein flauer . Läufer kosteten das Paar 60 bis 70 Mk
Einlegschweine das Paar 80 bis 100 Mk., Saugferkel das Paar
20 bis 24 .Mk. Durch das Regcnwetter war der Krammarkt sehr
beeinträchtigt ; trotz der vielen Verkäufer mit Buden war die Kauf
lust sehr gering.

* Montabaur, 19. März. Weizen(160 Pfd.) M. 11,50.
K°rn M 9r-  bis 0, - . Gerste (130 Pfd .) M . 7,50 . Hafer
(100 Pfd .) M . 6,—. Kartoffeln per Centner M . 2,50 bis 0 —
Kornstroh (100 Pfd .) M . 2,50 . Heu (100 Pfd .) M . 2,30 . Butter
per Pfd . M . 0,85 . Eier 2 St . 11 Pfg.

Mk . 4 %.

_ Einige Hundert fertiger
in allen Grössen und Weiten und

nnr guten Qualitäten verkaufen wir
zu dem ausserordentlich billigen
Preise von Mk. 4Vä anfangend,

Gebrüder Süss,
2782 am Kranzplatz.
Mk . 4 L%. Mk . 4 2*

berathung auf morgen (Mittwoch) 12 Uhr vertagt , außerdem steht
die Pfarr -Relikten-Äersorgung für die neuen Provinzen aus der
Tagesordnung.

Schluß 4-/« Uhr.

Aus der Umgegend.
-4§ Langenschivalbach , 20 . März . Herr Lehrer Maurer

sier ist nach Dillcnburg und Herr Lehrer Chr. Weber  von
. lllcnburg vom 1. April d. I . an nach Breithardt bei Langen-
.schwalbach versetzt.

<*» fe « » 19- März . In dem Steuerjahr
1894/95 haben im hiesigen Kreise 19 Gemeinden keine Kommu-
malsteuern  zu zahlen gehabt. In den Ortschaften brauchen
)fur das neue Steuerjahr 1895/96 11 Gemeinden keine Steuern
zu zahlen.

x Osterspai , 19 . März . Gestern Abend gelangte von Mainz
«me Depesche hierher, in welcher der Vater eines hiesigen Schiffs-
«natrosen aufgefordert wurde , sofort dorthin zu kommen. Er konnte
zedoch krankheitshalber die Reise nicht antreten , weshalb der Vor¬
mund für diesen eintrat , um zu erfahren, was geschehen sei. Dieser
Lehrte heute Abend zurück mit der traurigen Nachricht,  daß
Kein 18zähriger Mündel vom Gangbord des Schiffes in den Rhein
gefallen und ertrunken  sei.

Äranbach, 19. März. Die Erhebung der direkten Staats-
fteuern wurde dem seitherigen Stadtrechner Herrn Rudolf Schmitt
gegen eine Hebegebühr von 3 pCt . übertragen . — Der langjährige
Kassirer unseres Vorschußvereins Herr Georg Arzbächer  2r ist
gm 13. d. Mts . nach längerer Krankheit verschieden. In dem
Verstorbenen verliert der Verein einen tüchtigen Mitarbeiter , der
sein Amt während 27 Jahren zur Zufriedenheit aller bekleitet hat.
Als Nachfolger wurde Herr Rechnnngssteller Hümmerich  ge¬
wählt . — Die Königliche Lehranstalt für Obst, und Weinbau in
Geisenheim hat im Distrikt „Walkcnberg" unserer Gemarkung von
Herrn Weingutsbesitzer D . C. Arzbächer einen 25 Ruthen großen
Weinberg gepachtet, um daselbst Versuche mit der Anpflanzung
amerikanischer  Reben anzustellen. Gegenwärtig ist man mit
dem Unroden der Weinbergsfläche beschäftigt. — Bei einer Ver¬
steigerung von Eichenstammholz  aus dem hiesigen Stadtwalde
»urde im Durchschnitt 26 Mk. für den Festmeter erzielt. (Rh . C.)

Sprechsaal.
Einsender dieses hat sich bis jetzt noch nicht für oder gegen

die elektrische Bahn nach Sonnenberg  erklärt , gehört
auch nicht zu den Zeichnern des Kapitals für dieselbe, möchte
sich aber nunmehr erlauben , auch einmal ein paar Thatsachen da¬
für anzusühren , die nach seiner Ansicht bis jetzt noch nicht genug
gewürdigt wurden . a
□ Wer möchte nun nach achtjährigem Wunsche der meisten An-
wohner der Straße und vieler ferner liegenden Interessenten jetzt
wohl noch die Bedürfnißftage bezweifeln wollen ? Man gehe ein¬
mal mit Ausnahme der Winterszeit Morgens , Abends und auch
zur Mittagszeit die Trottoirs der Sonnenbergerstraße entlang
Morgens wollen viele Arbeiter und sonstige Interessenten zur
Stadt , Andere in der Richtung nach Sonnenberg , und Abends ist
es umgekehrt. Auch Mittags ist dieser Wechselverkehr schon ein
ganz bedeutender. An ein ungestörtes Gehen auf den Trottoirs
um diese Zeiten ist schon lange nicht mehr zn denken. Ich will
keineswegs etwa den Arbeitern das Recht, das Trottoir zu be¬
nutzen, absprechen, aber wenn man bei diesem beständigen Aus¬
weichen schon so oft den Fahrbahnschmutz gemessen wie ich — und
daß muß man , wenn man sich nicht alle Augenblicke Anrenipelunqen
aussetzen will —, dann wird man jede Gelegenheit, die diesem
Zustande ein Ende zu bereiten im Stande ist, mit Freuden be
grüßen müssen.

Wie ganz anders würde sich der Verkehr dorten regeln nach
Anlegung der elektrischen Bahn . Ein sehr großer Theil dieser
Leute würde , wenn passende billige Arbeiterwagen eingestellt
würden , die Bahn benutzen und der Verkehr dort würde dann
wieder ein wesentlich besserer werden, das lärmende Treiben
an schönen Sonntagnachmittagen und Abenden würde verschwinden
denn ein großer Theil dieser Sttaßenpassanten würde sicher rasch
mit der Bahn befördert sein. Es kommt noch hinzu, daß durch
die geräuschlos dahin fahrenden Wagen der Verkehr dort ein ruhiger

' wird und bei der bekannten Hochherzigkeit der dort wohnenden
Vlllenbesitzer werden dieselben dem allgemeinen Interesse sicherlich
nicht hinderlich sein. ' ;

Wenn das Darmstädter Consortium sich ihres Vorrechtes ent-
äußert hat, indem sie damals darauf verzichtete, nun gut dann
frisch an 's Werk. Jetzt ist die Gesellschaft Schukardt u ' Comp
bereit, d,e Bahn in einigen Monaten fertig zu stellen und dem
Betrieb zu ubergeben, das Kapital ist bereits dazu gesichert, von
fast allen Seiten der Wunsch nach der Bahn , ja warum denn jetzt
wieder die Verzögerung . Rascher Entschluß, guter Entschluß. So
viel bekannt wurde , halten die entstandenen Schwierigkeiten
betr . der Kraftentwickelungsstelle für die Linie nach der Schießhalle
Mit der Gemeinde Biebrich, die Ansführung auch dieser Linie
wieder auf . Anders ist es mit der Linie nach Sonnenderg . Die
Gemeinde Sonnenberg hat in wohlverstandenem Interesse dem
Unternehmen das größte Entgegenkommen gezeigt. Bei der klirr-
lichen Erwerbung eines großen Hofgutes war schon darauf Bedacht
^ °)Ewen daß dorten Maschinenhaus , Remisen usw. für die
elektrische Bahn untergebracht werden können.

Eliten sich die Schwierigkeiten mit der anderen Linie nicht
beheben lassen, dann könnte man ja die ganze elektrische Kraftent

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werthen Kundschaft, Freunden und Bekannten , sowie

einer verehrlichen Nachbarschaft zur gefl. Nachricht, daß ich mit
| Heutigem mein Geschäft von Ncrostraffe 44 nach

Nerostrasse 28
verlegt habe.

Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens dankend,
bitte ich, mir dasselbe auch fernerhin erhalten zu wollen.

Hochachtungsvoll

Wilh. Stemmler ,
2935 Spenglermeister

,1000! fa|iJi.®ognac,
deutsches Fabrikat, in verschiedener Preislage, werden
billig abgegeben, da ich diese Sorte entgehen lasse.

Cer ! Eduard Herrn . Doetsch,
vorm. C. Doetsch,

Weinhandlung. Geisbergstrasse 3

fywww ^ Ai^otemmetz ’sclies >
Kraftbrod \

in Zwei » und Bier - Pfund - Laiben a 3
22 Pf . u. 43 Pf per Stück, sowie Diät - ^
Schrotbrod per Stück 18 Pf . empfiehltH

_ täglich frisch fC Bäcker ei %
J . W . Weygandt , *

M Tannusstr . 47 . Goldgafse 5 . ^
2 ^ 91 T-levhonN^ 198. 0 \
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Wilhelmstrasse 12.Fernsprech-Anschluss 331.

Aufträge zur Neuherrichtung sowie zum Transport von
Lüstern und Beleuchtungskörpern aller Arten

für den

bevorstehenden Umzugstermin
erbitte ich mir möglichst frühzeitig.

Nathan Mess,
(Abtheilung für Installation ).2942

Industrie -, Krmstgewerve-,
Haustzaltnngsschule

für Frauen und Töchter.
Pensionat,

3 Adelhaidstratze 3.
Das Sommersemester beginnt am 1. April. Ausführliche

Prospekte gratis. Entgegennahme von Anmeldungen jederzeit
durch die Vorsteherin JFrl . M. Ridder.

2855

Kuppen - «ud Gsmusenudet « p. Pfd. 20—60 Pfg.
Marraroni „ „ 24—60 „
Große tnrlr . Pflaume « „ „ 12—40 „
Gem Obst (7—8 Sorten) „ „ 30—60 „
Aprikose « . Mirabrüe « , Kirne « , Kirschen rtr.

J.  Schaab , GradenßrO 3.
Filialen : Kleichstr 15 « . Röberstr . 19 . 2926
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Versuclieu Si©
gell.

den
vielfach preisgekrönten

von
M. Schuster, Bonu,

Dampf- Kaffee-Brennerei.
gegründet 1857,

zu 8 « , 85 . 90 . 95 » 10 « Pf.
das 1U Pfund.

Verkaufsstellen in
Wiesbaden!

Feri ». Alexi , Michelsberg 9.
Fritz Bernstein , Wellritzstr. 25.
Eduard Barth , Karlstr. 35.
M .Hardt , Schwalbacherstr. 71.
Wwe . Jos . Spitz . Schulstr.2.

in Sonneitberg:
Wwe. I . Reumann. 4018

3ml hgG Miimirt
Berlin u. Wien Silb» Medaille

Dresden Ehrenpreis
wurden unsere
Schmiedeeisern«

Flaschen-
schränke

gut mit Oetfarb«
grundirt, zusam¬

menlegbar mit
Schloß und

SSchlüsielfür alle
Arte» Flaschen

passend.

N«2 hoch breit cm
zu 100Flescbm, 112 58
., 150 . 17-/- 165 58
. 200 „ 20 112 114 ,
, 300 .. 28 165 114 „

frachtfrei jed. Bahnstat. gegen
Nachnahme des Betrags. Nur
bei Voreinsendung ist ein
Abzug von 5 °/, gestattet.
Hensehel 8 C ©., -Zerrest

Dresden -Sachsen. 3799

M Milchen!
duften Kleider, Was che.Brief-!
papier rc. bei Gebrauch des5
ächten Florentiner Beil -s
chrnpulvcrs , PaquetLO Pf.

Depots bN:
A. Berling, Burgstr.12,Karll
Günther, Weberg.24,E.Haas,V
ituxus-, Gal«°W., alte Eolo-Z
nade. Adolf Haybach, Bleich°k
straßr 15, I . Keul, Ellen°8
boge»gasse12, Earl Schnegel-8
berger u. Cie., Marktftr. 26

3743
Alle Arte»

Grnndarbritru
übernimmt bei reelleru pünkt¬
licher Bedienung. Fuhrunter¬
nehmer Anguft Ott » sen .,
Biebrichstraße 19 und bitte die
Herren Baumeistern. Bauherren
um gütige Berück stchtigung. 535,

JJutgebtSetn ^ ame, gut
empfohlen, längere Zeit in d.
Erz. d. Kinder thättg, sucht
Stellung für Mitte Mai od.
Juni , am liebsten in Wiesb.
od. Umgebung. Off. unter

, F. 740 a. d. Exp. 5341
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsoust.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einznlieferu . "1§ö®

Trauringe
kauft man am beste« beim
Goldschmied 5209*

F . Lehmann,
Langgasse 3 , i Stiege.

Coftnme
wie Aendernnge« w. bill. bes.,

zu besonders billigen Preisen an¬
gefertigt . L , Cirewe , Oranien
straße 4, 1 Tr . rechts. 5364 r

Herraths
Gesuch.
Junger Geschäftsmann

26 Jahre alt, mit eigenem
Wohnhaus und Geschäft,
(Colonialwaarenhdlg .) sucht
die Bekanntschaft eines Fräu¬
lein mit 9 bis 10,000 Mk.
Vermögen , behufs späterer
Verehelichung. Offerten u.
K . li . 90 an die Expd.
d. Bl. niederlegen. 4046b

r « er leiht einer alleinst, jungen
W Wittwe die sich moment. in
Verlegenheit bef. 25 M -? G>
Off . u . A. Z. 100 an die Expd.
d. Blattes. 5315*

.Lu verkaufen:

Zweimd
Modell 1894 , !ist zu verkaufen.
2848 Jahnstraße 8.

Ein gutes§ett
mit Roßhaarmatratze , sowie 1 sch.
Waschgarnitur billig zu verkaufen,
a_ Römerberg 34, Part.

Ein ftß mm  Bett
und 1 Wafchschr :f sofort zu
verkaufen. Goldgasse 16, 2 St . a

Ä Bertieow,
nußbaum Polirt , neu , billig zu
verkaufen. Hermannstraße 19,
Vdhs . 1 St . rechts._ a

Postkistchen,
N. ftllltz

in all. Großen billig zu verkauf.
26  Marhtstr . 26 ,

Schreibwaarenhandlung.

Ein Kack und Welte,
wenig getragen, billig zu verkaufen
bei L . Verlach , Rerostr. 34,
1 Stiege . a

41 e IX
mit oder ohne Wohnungen

zu vermiethen 2623

UoriWräße 50.

Kalten
i« der Marktstraße per
1. Juli zu vermiethen. Näh.
in der Expd. d. Blattes.

Sreingasse 22
ein kleines Specerei -Lädcben mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung , auch zu
ander »! Geschäft passend, billig
u vermiethen . 2430r

r vermiotken:

jermmjlr. 28
Vdhs . Part . od. 1. Stock, 3 Zim.
Kücheu . Maus , mit Zubeh. preisw.
aus 1. April zu verm. 2764

Steingasse 31
Vdhs . Part , eine Wohnung , ein
Zimmer , Küche, 2 Keller auf 1.
April zu verm. 2795

Aarstraße2
zwei kl. Wohnung , auf 1. April
zu vermieihen. Krohmann . 2631

Aarstraße 4
zwei Wohnungen , Stallung für
4—8 Pferde , sep., Futterraum,
Wagenremise ab 1. April zu
vermiethen 2581

Aarstraße9
ein Frontspitz-Zimmer auf gleich
zu vermiethen. Näheres bei G.
Schäfer . a

AdklhMrajje 23
Seitenbau , große Mansarde nebst
Küche und Keller auf 1. April
zu vermiethen . 2315

Adlerstraße 13Z
sind 2 und 3 Ziimnrr , Küche
nebst Pferdestall für 1 Pferd
und Remise auf 1. April z. verm.

WttMt  24
Ein Zimmer nebst Küche auf
gleich oder später zu verm. 2137

Adlerstraße 25
eine Wohnung 2 Zimm ., Küche,
Keller, nur an ruhige Leute sofort
zu verm. Näh . Part . a

Adlerstraße 31
mehrere Wohn, auf gleich und
l . Apnl zu verm. 2656

Ablerjlrche 33
Wohnung von 2 Zimmer , Küche
u. Zubeh . im Bdh ., 1 . St . per
April zu vermiethen. 2915

Mrstrrlsje 54
1 gr. Zimmer m. Küche, sowie
1 einzelnes Zimmer aus 1. April
zu vermiethen. 2916

Ablttßrasze 56 I
Dachivohnung 2 kleine Zimmer
inii Küche auf 1. April z. verm.

Abierstraße 56
1 Zimmer u . Küche im 2. Stock
per 1. April zu verm. 2242

Adlerstraße 59
ist 1 Zimmer , Küche, Keller für
12 Mk. per Monat z. verm. 2943

Advltsalltt 22 §
ist die obere Etage, bestehend
aus 7 Zimmern nebst Bade¬
zimmer und Zubehör auf
1. April 1895 ev. auch früher
zu vermiethen . Näh . daselbst.

Albrechtstr. 9
2 Zimmer , Küche und Zubehör
sofort zu vermiethen. 2727

AlbreWkiifje 11.
zwei Zimmer , Küche auf April
zu vermiethen . 2337

AlbreWratze 40
eine freundlich gesunde abgeschl.
Wohnung 2 Zimmer , Küche und
Keller, Milben , der Waschküche

Näheres 3 Tr . r . 2617

Kliichckstraße7 Atz
ist eine sch. abgeschl. Dachwohn.,
2 Zimmer u . Küche auf gleich od.
später z. verm. Näh .daselbst. 5338

9 groß,unmöbl.Zimmer zu
vermiethen . Näh . Part . 2438

if siiit tfaiic
Zim ., gr . Küche, Keller , per sof.
od. 1. April z. verm.  Näh . Part.

Emfekßmhk 40,
Frontsp ., 2 Zim,  Kam

Ctt
verm.

Alvrechlstr. 38
ans 1. April zu vermiethen,
owie auch einzelne Mansarden.

Näheres Part , rechts. 5077

Emscr-raße 4V
eine Wohnung  3 Zim . z. ve

Achrßraße 40
zwei Wohnungen ä Zim ., Bade¬
zimmer zu verm . 2171

Enlserstraße 42
eine Wohnung 4 Zimmer , Bade-
zimmer zu verm. 2170

GoldMc6, I St.
ein schönes Schlafzimmer mit und
ohne Pension für isr. Fräulein
zu vermiethen . a

Guüav-Adolfßr. 5
(Bel -Etage ) 5 Zimm . m Balcons
sowrt preiswürdig zu vermiethen.
Näheres Part . 2256

Hellmundstr. 58
großes Manfardenzimmer und
Küche an ruhige Leute p. 1. April
zu vermiethen . 2647

Hermmnstt. 28.
Hths . 4. St . 1 Zim . unmöbl . an
einz. Pers . sogl. zu verm. 2766

HemmWgaffe5
eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubeh ., worin 16 I.
Flaschenbiergesch. betriebe» wird,
auf 1. Aprilzu venu . 1962

DirfdigtaOri! 22, |
1. Stock ein großes leeres Zim.
auf 1. April zu verm. Näh . Part.

Hochstiitte 23
eine geräumige Mansarden-
Wohnung zu vermiethen . 2531

iürdjjafft 32,gif 1;
zu vermiethen , möbl . oder un-
möblirt zum 1. April . 2575

ein schönes Parterrezimmer zu
vermiethen. 2856

Näheres Feldstraße 23, 1 St.

Ludwigstr. 15Z
2 Logis auf 1. April zu verm.

NiainjttlaMraße2
Wohnungen von 1—2 Zimmer
auf 1. April zu vermiethen. 2762

Metzgerflasse 16
eine Mansardewohn . v. 2 Stuben
und Küche, neu hergerichtet, zu
vermiethen. Näh . park. 5359*

Moritzstraße8 8
ist eine abgeschl. Wohnung , Hth .,
3 Zimmer mit Zubehör zu verm

Moritzstr. 72, Z•
Gartenh ., Mansardenwoh . von 4
Zim . im Abschi. z. v. Pr . 300 M.

Nerostraße6 |
2 Wohn , je 1 Zimm ., Küche u.
Zubehör per 1. April zu verm.

Nerostraße 15
Part ., Wohnung 3 Zimmer , Küche
und Zubehör , neu hergcrichtet,
sofort oder später z. verm.  2841

Nerostraße 3V
ist ein l. Zimmer z. verm. 5255*

WliMbergstr. 35
ist eine Wohnung von 3 Zimmer
mit reichlichem Zubehör per 1
April zu vermiethen . Näheres
daselbst Parterre . 1998

Platterftr. 36
2 Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. 2681
Dömcrberg 8 , ein I. Zimmer

zu vermiethen. 5354*

Nöinerberg 12
eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche und ein einz. Zimm.
per sofort zu verm. 2834

Roonstraße3 8
3 Zimmer , Küche u. Balkon auf
gleich od. 1. April z» verm.

Näh , das. Part , rechts.

NoonAoßk5
2 Wohnungen je 3 Ziinmer,
Küche und Zubehör per 1. April
zu vermiethen. 1860

Schulberg 15.
Gartenhaus 2 oder 3 Zimmer mit
Küche u. Mansarde auf 1. April
zu verm. Näh . Vdhs . 1 St . 2791
Schwalbacherftr . 49

zwei geräumige Z. nebst Küche,
2. St . im Hth. mit oder ohne
Werkstätte i . 1. St . auf 1. April
zu verm. Näh . 47, Part . 2585

Sedoilstraße5
eine sckiöne Wohnung , 3 Zim¬
mer, Küche, heizbare Mansarde
und 2 Keller zu dem Preise
von 450 Mk. auf gleich oder
l . Avril zu verm . Näh . pari,
bei Herrmann . 2519

Monstroste 5.
2 links , l schöne heizbare leere
Mansorv sof zu verm. 24 *8

Zedemstraste 7.
Vorderhaus , eine Wohnung von
3 Zimmer u Zubehör per t . April
zuveimiethen . Näh . daselbstpart.
und Dotzheimerstraße 42, bei
I . Rau , Dachdeckermstr. 2204

Stemgasse 13
eine abgeschlossene Wohnung von
2 Zimmer uud Küche auf l.
April zu vermiethen. 1754

Steingasse 28%
2 Wohnungen v. 2 Zim ., Küche,
u. 1 Zim . u. Küche zu verm.

Bteingaffe 3t,
2. Stock , eine abgeschlossene
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . 1856

Sreingasse 31,
Hinterbau eine abgeschlossene
Wohnung 2 Zimmer , Küche u.
Zubehör aus 1. April zu ver-

Mtörafje 24 |
Gartenh ., Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller per
1. Juli zu verm. Näh . Bdh . I .E.

30 ÜWliMljÜlr. 30
eine Wohnung mit Bleiche,
Trockcnhallefiir Wascherei
billig zn vermiethen . Näh.
bei Häfner . 2309

Matramür. 37
Mansardcn -Zimmer zu verm.

Webergaffe 52
2 Zimmer, Kücheu. Keller

verm . Näh . Lehrstr . 2. 2437

t 20,
Bel -Etage . 3 schöne Zimmer u.
Küche a. 1. April z. verm. 2031

Aelntzßreft 44
ist eine Wohnuitg im Vorder¬
haus 2 St . h. , 3 Zimmer und
Küche, auf gleich oder später zu
vermiethen . 759

WkAnch 13,
Ecke Jahnstr . 1907

Freundl . Wohnungen im Mittel-
bau 2 Zimmer , Küche und 3
Zimmer , Küche und Zubehör zu
vermiethen , auf Verlangen kann
1 Z. separat mit verm . werden.
Dachwohn . 2 Z. u. Küche rc.

ficrmimultr. 28,
Hths . 1. Stock 3 Zim ., Küche mit
Zubeh . auf 1. April zu verm. 2765

DermsMmr
für kleinere bessere Gesellschaft
in besserem Restaurant zu vergeü.
Näheres in der Exped. 2451

Lagerplätze,
eingezäunl , an guter Zufahrt , ev.
mit Hallen und Wohnung von 3
Zimm ., Kücheu . Zubeh . zu verm.
2798 Blücherstr. 10, Part.

Kavellenftr 1
große Werk statte  mit
freundl ., neu herger . Woh¬
nung auf sofort od. sp. zu verm.
Näh . DambachthaI2 , 2 St 2616

Schwalbacherstraße 49 eine

gemmge Perkftälte
im 1. St ., auch als Lagerraum
sofortz,vm . Näh .47,Part . 2584

lAteingasse 9 Weinkeller u.
W Werkstätte p . 1. April z.verm.

Stfisjift 25 |
ist eine belle Werkstätte z. verm.

Walkmühlstr. 30
eine kleine möbftrte Part -Woh¬
nung zu vermiethen . Näheres
bei Häfner . 2505

Mifstratze5
l. Stb . 2 St ., erhält ein j . anst.
Mann schönes Logis. 5320*

Albttchtjlrcht 37
pari , ist ein schön möbl. Zimmer
mit voller Pens , zu verm. 5342

KtnGwtze 10,
2 Tr . r . Bdh . ein gut möbl. Zim.
an bess. Herrn zu verm. 5311*

MMeclicß§c 14,
Hinterhaus,

möblirtes Zimmer billig zu
vermiethen 2227

WeWroste6, 3. r.
kann ein reinl Arbeiter
Schlafstelle erhalten . 2958
Leldstraße 22  Hth . 1 Tr . r.
F erhält ein solider Arbeiter
freundliches Logis . 5329*
isrankenstr . 10 1. St . rechts,
<K erhält reinlicher Arbeiter Kost
und Logis . 5324*

MAXIS«
solid, findet möbl. Zimmer in
ruh . Hause . Näh . bei Wilhelmy,
Jahnttraße 2, 1. St . 5344*
INehgergasse 8 erh. reinl.
gW Arb . Kost u. Logis. 2 St .,
nächst der Langgasse. 5269*

NeuMe 11
chön möbl. Zimmer zu vermieth.

I . Riegler . 2827

RöMlbkrg 12
erhalten zwei reinliche Ar¬
beiter Schlafstelle. 2833

Lchachtstraße 28  2 St.,möbl.
<*' Zimmer an anständigen Mann

" ~ " 5340*auf

StkiWffk 12,1. 1.
möbl. Zimmer bill. z. verm. 5331*

Walramstraste 12
3 Tr . r, ein möblirt ? Zimmer
billig zu vermiethen. 2889

PalnraMc 35
1 St . h., kann 1 reinl . Arbeiter
Schlafstelle erhalten . 5351*
klicke Wellritz- «. Helenen-
Li- straße bei Donecker, ist ein
einfach möblirtes Zimmer billig
zu vermiethen. 5322*

WkllkitzßrHk 14, 2.
erhält ein anst. junger Mann
schöne Kost und Logis . 5208*

■MWIMWJIWlMi
Für mein Eisenwaaren -Geschäii

suche ich einen wohlerzogenen
junge», Mann

mit guter Schulbildung als Lehr¬
ling. Heb. Adolf Weygandt,
Ecked. Weber- u. Saalgaffe . 2833

An braver Junge
kann die Schreinerei erlernen bei
I . G. Henkel, Bleichste. 4. 2576

Eia braver Junge
kann die Glaserei  erlernen
Wellritzstraße No. 12 beiJ oh.
Losem.  2529

Tape;itm1ehrling
gesucht bei Willi . Bullmann,
2860 Riehlstraße 3, M . 1 l.

Eia Tk-eziererlehrliag
gesucht bei 6g . R &bsamen,
Karlstraße 5. 5tz09*

Mn Junge
wird in die Lehre gesucht bei
li. Lcrbosr, vorm. l. Kunkel,
Schuhmacher, Karlstr . 5. 3926

SHlmdnlchrliiiji|
gesucht. Schachtstr. 27 , 3 St .'

iMttlkhrliug|
gesucht. Jakob Meyer , Schris-
tenmaler u . Lackirer, Weilstr. 8.
»Lehrling für die feinere
^ Mützenmacherei gegen
Vergütung gesucht. Näh . Hut¬
geschäft, Goldgasse1. 5334*

Suche
mehrere Köchinnen bei 50 bis
60 Mk. Lohn. Frau Schmidt,
Kl. Schwalbacherftr. 9 , 1. 2947

Lehrmädchen
gesucht. Ch. Rücker , Modes,
Römerberg 11 5244*
rlraves , sauberes Mädchen für
U Ausgänge und leichte Be¬
schäftigung gesucht. Näh . in der
Exped. d. Bl . 2885

Albrechtraße 37, Part ., wird ein

Wabchen gesucht
mit guten Zeugniffen . 5343

Mn Mädchen
sucht Beschäftigung im Waschen
und Putzen.
a Schulgaffe 10 , 2. St . r.

Sauberes , solides und treues

Mädchen
sucht Monatftelle.
a Hermannstr . 9, Vdhs . 2 St . I.

Ein tüchtiges Mcheu
sucht Beschäftigung im Ausbessern
in u . außer dem Hause p. Tag 1 M.
Ellenbogengasse 10, 2. St . l. a

guten Zeugn ., welche 3Jahre
in Alsenide-, Bronze -, Luxus « u.
Haushaltungsbranche khätig war,
s. Stelle . N . Bleichstr. 13, H. I .r.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Derlagsanstalt , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction : Für den politischen Thei ! u. das Feuilleton ' Ebesredacteur
Friedrich Hannewann;  für den localen uud allgemeinen Tb - il : Otto ooo Webreo:  für den Jnseraieulheil : Ludwig Schmoll.  Sämmtlich io Wiesbaden.
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